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deuten wurde , und diese Anschauung wird sich nicht so
leicht anfcchten lassen . Italien Hal sich zu seinem Vorstoß
gegen China durch England verleiten lassen , daS ein In¬
teresse daran hat , den Nüssen dort möglichst zahlreiche
Konkurrenten gegenüber zu stellen . Aber nachdem es Italien
zu seinem Vorgehen ermuthigt hatte , hat es dieses ebenso
sitzen lassen , wie seiner Zeit in der Erilrea , wohin Italien
auf Englands Ermunterung gegangen war . Pelloux hat
erklärt , daß cs als eine schwere Beschädigung der Ehre und
Würde des Landes erscheinen müßte , wenn Italien sich jetzt
aus China zurückzöge . Die Italiener wollen also die Suppe
aufesscn , die sie sich haben einbrocken lassen . Aber es wird
für Italien nicht leicht sein , die Sanmun - Affaire , in die
sie sich mit starker Unterschätzung der Gefahr gestürzt haben
und die mit dem denkbar größten Ungeschick eingclcitet
worden ist, , zu glücklichem Ende zu führen .

Für die äußere Politik bedeutet die Regeneration des
Kabinetts Pelloux eine noch stärkere Hinneigung zu Frankreich ,als sie . sich schon bisher in der Haltung Italiens zeigte ,
wenn die italienische Regierung auch realpolitisch genug
denken wird , nach wie vor die Vortheile , welche die Zu¬
gehörigkeit zum Dreibund dem Lande bietet , zu erkennen
und festzuhalten . Der neue Minister des Acußcrn , Visconti -
Venofta , hat aus seiner Franzosenfreundlichkeit niemals ein
Hehl gemacht . _

Aber die Mehrzahl der italienischen
Politiker ist einsichtig genug , zu erkennen , daß Italien dem
Dreibund nicht nur feine Stellung im Mittclweer , sondern
auch den Frieden verdankt , und daß ein Zusammengehen
mit Frankreich thatsächlich eine Unterordnung unter dieses
bedeuten würde . Immerhin zeigt die Berufung Visconti -
Venostas , wenn man sie im Zusammenhang mit der deutsch¬
feindlichen Politik und der Begünstigung der Slaven in
Oesterreich betrachtet , daß , wenn der Dreibund auch noch
besteht und voraussichtlich noch längere Zeit bestehen wird
seine Grundlagen sich doch erheblich gelockert haben . Wir
unsererseits können diese Erscheinungen und diese Entwicklung
mit kühler Ruhe betrachten , und wir sind niemals im Zweifel
darüber gewesen , daß Bündnisse nicht für die Ewigkeit ge¬
schlossen werden !

Abg . Richter ausgesetzt . § 10
nur vorübergehend Erwerbsunfähigen
nach '1™ —

DcUour redivivus .

k
'

Das neue italienische Kabinett ist endlich nach langen
und schweren Geburtswehen zu Stande gekommen , und zwar
präsentirt es sich als ein Kabinett Pelloux in „ neuer und
verbesserter Auflage

"
. Nichts aber kennzeichnet die unsichere

und verfahrene Lage in Italien besser , als die ungewöhn¬
lichen und langwierigen Schwierigkeiten , welche sich der

i Regeneration des Kabinetts Pelloux entgegengestellt haben .
( Die täppische Ungeschicklichkeit des bisherigen Ministers des

Aeußeren , Carnevaro , ist nur der äußere Anlaß zu dieser
Regeneration gewesen ; der innere Grund lag darin , daß
Pelloux , der über den Parteien stehen wollte , bald genug
diesen gegenüber stand . Durch Erfahrungen klug geworden ,
hat Pelloux diesmal eine andere Taktik gewählt und fein
Kabinett in ausgesprochener Weise auf das Centrum und
die ihm nahe stehenden Gruppen gestützt , sodaß er zunächst
über eine Mehrheit in der Kammer verfügt . Da Pelloux
außerdem die Gruppe Rudinis durch die Aufnahme Visconti -
Venostas wenigstens einigermaßen zur Zurückhaltung zwingt ,
bleiben mithin als entschiedene und rücksichtslose Opposition nur
die äußerste Linke und die Gruppen Giolittis und Zanardellis .

Verfügt der Ministerpräsident mithin — bis auf Weiteres !
6 wie man vorsichtiger Weise hinzufügen muß — über die

Mehrheit in der Kammer , so hat man trotzdem alle Ursache ,
1 . feiner politischen Wirksamkeit höchst skeptisch entgegenzusehen .

| Die beiden Aufgaben , denen sich das Kabinett gegenüber -
gestellt sieht und mit deren Lösung sich die italienischen
Kabinette seit Jahrzehnten erfolglos beschäftigen , sind die
Herbeiführung der dringend nothwendigen sozialen Reformen
im Innern und die Konsolidirung der übel gestellten
Finanzen durch eine Politik weiser Sparsamkeit . Nach
beiden Richtungen ist von Pelloux wenig zu erwarten . Sein

i Pakt mit dem ihm vorher feindlich gegenüberstehenden
Centrum ist nur dadurch zu Stande gekommen , daß Pelloux

x - auf seine weitgehenden sozialen Reformpläne und auf die
- von ihm geplante Einkommensteuer , welche die ärmeren

Schichten durch die Heranziehung der größeren Einkommen
entlasten sollte , endgiltig verzichtet hat . Es wird also in
Italien weiter mit der Politik der unzureichenden kleinen
Mittel fortkurirt werden , und die Besserung der Finanzen
durch eine radikale Reform des von Grund auf uiigercchlen
Steuerwesens ist abermals von der Tagesordnung abgesetzt

l worden . Eine gründliche Besserung derFinanzen erscheint aber
- auch deshalb als ausgeschlossen , weil Italien , statt nach den

ungünstigen Erfahrungen in Afrika von jeder Politik der
Großmannssucht abzustehen , sich durch das Vorgehen in
China aufs Neue in ein koloniales Abenteuer verwickelt hat ,das zu den militärischen und finanziellen Mitteln Italiens
in schroffem Widerspruch steht . Der Ministerpräsident
Pelloux hat sich bisher stets als ein nüchterner Politiker er -

- wiesen und man würde ihm Unrecht thun , wenn man ihn
für den Inspirator des Vorgehens in China hielte . Aber

i der Ministerpräsident vertritt den Standpunkt , daß ein
- Zurückweichen jetzt eine schwere Schlappe für Italien be -
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O Berlin , 15 . Mai .
,

Dre Berathimg des Jnvaliditäts -Versicherungsgesetzes wird
ortgesetzt bei § 8 , der von der freiwilligen Versicherung handelt .Die Kommission ist hier über die Regierungs -Vorlage hinaus¬

gegangen , indem sic die Sclbstversicherung auch gestatten will :1 . den Betriebsbeamten , Werkmeistern , Tcchiiistrn , Handlungs -
gehulfen rc mit mehr als 2000 bis 3000 Mk . jährlichem Arbeits¬
verdienst , 2 . allen Gewerbetreibenden und sonstigen Vetriebs -

a
ehweritmitm der Regel nicht mehr als zwei versicherungs -

iflichtlgen Lohnarbeitern Ein sozialistischer Antrag Albrecht will
lene Ziffer 1 wieder streichen , ein Antrag Richter ( freisinnige

V ' tWiederherstellung der Regierungs - Vorlage . -
Abg . R i ch t e r ( freif . Volksp .) bedauert zunächst die schwache Be -

WeVnb -ff * Dannaus d- n § 8 ausführlich ein .Was Punkt t der Koinmisstonsbeschluffe anlange , so habe sich dochdie gesummte VerstcherungsgeseHgebung beschränkt auf Personen mit
Fulger al6 2000 Mk . jährlichem Arbeits - Einkommen . Gehe man

letzt bis 3000 Mk ., so werde der Kreis der Versicherungen ganz
auberordentlich ausgedehnt ; noch bei Weitem mehr geschehe dies
dufchNoLMan mottvire dies als Mittelstands - Politik . Mit dem
Mittelstand sei aber schon Vieles motivirt worden , was garnicht dem

(Nachdruck verboten .)

Die Größe einiger Meltirörper .
( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt "

.)
Es möge gestaltet sein , den im „ Wiesbadener Tagblatt "

| vor Kurzem veröffentlichten Betrachtungen von Raum und
- All etliche Worte über die Größe einiger Welt -

wrper hinzuzufügen , unter der wir das Volumen oder den
umfang oder die Raummenge der letzteren verstehen .

; Erinnern wir uns , daß jeder Körper mit dem Stoff , aus
L o

® or besteht , einen Raum nach drei Richtungen , nach
r Länge , Breite und Höhe , einnimmt ; er besitzt also eine Aus -
- Ahnung . So ist der Raum , den er der Größe nach erfüllt

fem körperlicher Inhalt oder fein Rauminhalt oder fein
Volumen .

i
"

Ganz abgesehen von den Meteoren find die beiden Monde
ensers freundnachbarlichen Planeten Mars , der mit seinem

: dusterrolhen Schein schon seit dem Herbst sichtbar ist , wohl
: 8te kleinsten bisher bekannten Himmelskörper . Der Durch -

« efler eines jeden von beiden beträgt etwa l ' /s Meile und
der Flächeninhalt sowohl des DeimoS als auch des Phobos
Pie die Möndchen genannt werden , kommt dem eines kleinen

Murstenthums ziemlich gleich . Die Größe der Planetoiden ,die vielfach noch immer fälschlich als Asteroiden bezeichnet
Erden , ist eine sehr verschiedene . Der kleinste hat einen

« nrc | mefltt von 3 , der größte einen solchen von 60 Meilen .
< er Mond der Erde besitzt einen Durchmesser von 469 Vs
genau 469,1250 Meilen , während der größte Mond des
sstpiter , Mond III , einen solchen von 821 ^ Meilen hat .

M ° n allen bis jetzt bekannten Begleitern der Planeten
6/Ier Mond der größte . Seine Raummenge ist sogar

J « te höhere als die des Planeten Merkur , dessen Durch -
« effer nur 647 Meilen beträgt . Der des Mars ist 912 ,

ftfet ? Sebenfen wir doch , daß Jemand , der in einer Sekunde
° zur Herzählung von nur 187,600 gerade 17 St .
inSoVa1/s ® ef " lor Z '̂ ung von 1 Billion mehr als
10 000 Jahre , von 3326 Billionen ungefähr 34,000,000

Satire Zeit nothig hätte . 34 Millionen Jahre ! Ganz so
alt wurde ja selbst ein Methusalah nicht .

Wenden wir uns anderen Räumen im Weltall zuk
Dort , rn unfaßbaren Fernen , giebt es noch andere un¬
zählige Sonnen die zum Theil viel größer sind als unser
Tagesgestirn . So befindet sich im Bilde des Centaur ein
Heller Stern , der 200,000 mal soweit als unsere Sonne
von uns ist . Wäre diese soweit von der Erde wie jener
Stern , so würde sie etwa den dritten Theil so hell scheinen
wie jener . Wäre ferner die Sonne soweit von uns entfernt wie
ber Sirius , so würde sie uns nur als Stern 3 . Größe Vorkommen
Wievielmal größer mag daher Sirius wohl fein als unsere
Sonne ? ! Im Gr . Himmelswagen befindet sich eine gönne
beren Durchmesser 900,000 Meilen lang ist ; ferner soll
Sonne Wega in der Leier an körperlichem Inhalt unsere
Sonne gar 39,000 mal übertreffen . Manche WeltMper .die wir am Himmelszelt erblicken , mögen ja kleiner seist
als unsere Sonne ; manche indessen sind , wie wir aa >
sehen haben , viel größer , umfangreicher , gewaltiger ,
riesiger . Alle die Giganten aber haben Platz9 irt
bem schrankenlosen Wellenraum , haben sogar Platz genugdre ihnen von den Naturgesetzen „ vorgeschrieb ' ne Reis ^

'

zuruckzulegen , sich fortzubewegen . , u kreisen ! Denn ® eltn
k^ per kennen weder Rast noch Ruh , kennen weder Aufent .
halt noch Weile ; Stillstand giebt

' s für sie nicht .

- Und das dreht sich und dar wälzt sich.Wies schon war vor ew '
gen Zeiten ;Und das eilt und jagt und Mrmet

Fort m alle Ewigkeiten . ' vr . L .

der Durchmesser der Venus 1712 Meilen lang . Nur wenig
größer als dieser ist der Durchmesser der Erde , von dem
wir wissen , daß er 1719,10 Meilen beträgt . Gewaltiger
sind die Durchmesser der übrigen Planeten . Halten wir
die Erde an Größe schon für einen Koloß , so nimmt sie
t ^ ren übrigen Geschwistern gegenüber eine überaus be¬
scheidene Stellung ein . Man bedenke nur , daß der Durch¬
messer des Uranus 6780 , der des Neptun 8410 , der des
Saturn 16,080 und der des Jupiter gar 19,100 Meilen
beträgt . Der Flächeninhalt dieser riesigen Kugeln läßt sich
leicht berechnen ; wir brauchen nach der Formel 4r 2ir nur
ben zum Quadrat erhobenen vierfachen Halbmesser ( r ) mit ir
zu vervielfältigen .

Alle diese Weltkörper haben nicht allein Platz zur Aus¬
dehnung in dem von ihrem Oberhaupte , der Sonne , be¬
herrschten Gebiete , sondern es ist für sie in diesem auch
Raum vorhanden , um ihre für uns unfaßbar langen Bahnen
um das Tagesgestirn kreisen zu können . In diesem Gebiete
aber erfüllt die Sonne selbst einen unbegreiflich weiten
Raum , denn dieser Körper ist ein so ungeheurer , daß sein
Durchmesser nicht weniger als 187,600 Meilen betrügt .
Wollen wir diesen Werth zu würdigen suchen ? Die Ober¬
fläche der Sonne hat 107,754 Millionen Quadratmeilen
und einen körperlichen Inhalt von 3326 Billionen Kubik¬
meilen . Vor solchen Zahlengrößen , von denen wir
uns eine Vorstellung nicht bilden können , beugen
wir

^
uns . Denn was hilft es uns , zu wissen , daß

1,251,000 Erdkugeln dazu gehören , um die Sonnen¬
kugel auszufüllen , und daß alle Planeten zusammen etwa
erft den 576 . Theil der Sonnenkugel einnehmen würden ?
Wer hat denn eine Vorstellung von einer einzigen Kubik -
meue , die 75,000 Decimeter lang , breit unb hgch ist unb
rennoch 5625 Millionen Quadrawecimeter Grundfläche be «

Anzeige « - Annahme

31! ® ute fomrnt Man sollte dock meinen , bafi alle Die «
jentgen , denen schonjetzt der Rahmen der Versicherungzu weit gehe , erstrecht gegen die tn ben Kommissionsbeschlüssen verlangten neuenErweiterungen des Rahmens der Versicherung Front machen mußten .

1 ° die früheren Gegner des Reichszuschusses , der bei Annahme
Kommissioirsbeschlusse wert über 100 Millionen Mark hinaus -

gehen muffe . - Abg v . Loebel ( kons .) giebt zu , daß U
Aenderunaen der Kommission mehr einschneidende seien , bezeichnet
ÄiÄ " Ä dnngend nothrg , daß der Mittelstand gestärkt » erbenmuffe . Thue man dies nicht , so untergrabe man ein Bollwerk
gegen bre Angriffe von gewisser anberer « eite . — Aba Wurm

macht gegen eine übermäßige Ausdehnung der freiwilligen
^ liend , daß von dieser Erlaubniß nicht bte

aCr*
, onb -rn när Diejenigen Gebrauch machen würdest ,welche schon euren Krankheitskerm in sich fühlen . - Abg

'

& S alr s ch ( ton ).) wünscht Annahme des § 8 in bet
~ ? bg Rös icke - Dessau ( wild - liberal )sur Wiederherstellung der Regierungs - Vorlage em . — Ab /

■vl , 6e sCent rum ) halt bte Bedenken des Abgeordneten Wurm für
unbegrunbet denn erstens müßten bie kleinen Unternehmer , wenn
fte sich versichern wollen , unter 40 Zähren sein , und dann sei dochfür fte bte Wartezeit auf 400 Wochen , das seien 8 Jahre auS
gebehnt , unb ba konnten sich bie Leute , die so spekulirten ,wie Herr Wurm meinte , denn doch verrechnen denn sie
konnten leicht vor Ablauf der 8 Jahre sterben

'
- Abg !

t e l ( kons .) tritt für die Kommissionsbeschlüsse ein . —
MS - sanken ( nat .- lib . plmbtrt für den Antrag Richter .
N «-. b^ ter ( freis . Volksp .) appeliirt an den Staatssekretär
Grafen Posadowsky , doch zu dieser Frage sich zu erklären . Sodanttbittet er , angesichts des schwach besetzten Hauses die Abstimniunaüber seuten Antrag zu vertagen . — Staatssekretär v . Posadowskv
entgegnet er habe seine Stellung in der Kommission so eingehend
Äe eSL n ?6 unuoihige Verzögerung der Debatte seinwurde , wollte er Gesagtes wiederholen . Die Regierung lege sich
allerdings etn großes Maß von Selbsibeschränkung auf , weil sü

^ ^ Sendes Interesse daran habe, daß dieses Gesetz
dsild verabschiedet , werde . Der Bundesrath werde erst , wenn
ha ^ ^ chlusfe zwetter Lesung vorliegen , die Bilanz ziehen und

fo E" tschelden . Die Abstimmung wirb auf Antrag de -Abg . Richter ausgesetzt . § 10 spricht den nicht dauernden , sondernnur vorübergehend Erwerbsunfähigen eine Znvaliditätsrente zu .nach einer halb ; ahr,gen Karreuzzeit . (Bisher betrug dieselbe ein

« » s
Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will bte Karreuzzeit

Ä herabsetzen . Der Antrag wirb abgelehnt , ebenfo
- ra9 zu § 1) , der von gänzlicher oder tbeil »

wester Versagung ber Zuvalidttatsrenle handelt , im Falle bet Vev -
Erwerbsunfähigkeit mehr ober weniger selbst verschuldet

M und folgende handeln von der Befugniß der Versicherm .aS -
Anstalt , ein Heilverfahren etntreten zu lassen , sofern als Folge der
Krankheit des Versicherten Erwerbsunfähigkeit zu befürchten ist .

Echt ( Soz .) will auch den Vorstand der Kranke !̂
kaffen berechtigen unter Zustimmung der Versicherten das yetbverfahren anzuordnen , auch selbst wenn das Heilverfahren Trennunavon seiner Familie erfordert . Letztere dürfte bann ba « statuarische® ranfengelb von ber Krankenkasse beanspruchen . Der Antrag wird
abgelehnt , desgleichen ein sozialistischer Antrag zu 8 12 a . lieber
S betreffend dte Wartezeit , wird wegen seines Zusammenhänge -xu 8 18 bte Abstimmung ausgesetzt . § 17 betrifft die BeitragS -
letftung . Er bestimmt auch , unter welchen Umständen BeitragS -ununen angerechnet Werden , ohne daß Beiträge entrichtet zu werden
brauchen , so z. B . bei Erfüllung der Wehrpsitcht , bei mit Erwerbs¬
unfähigkeit verbundener Krankheit re . Eine Ausnahme soll aber

roe,.
rben ^ 'Ausschweifungen . Ein sozialistischer Antragw dieie Ausnahme wieder streichen . Dieser Antrag wird abgelehnf .

Fut denselben stimmte die gesammte Linke , die Antisemiten unb
s,Ä "l | !e ')

«
ne !' o ° m Centrum , § 20 handelt von ber Höhe

iniXkJ ;tia6esh ^ ? elage und Kommissionsbeschlusse nehmen eine m
Vermehrung der Beiträge in AuS -

20
b,c vertrage tn den fünf Grundklassen 14 ,

x ' X6 Vf - betragen . Hierzu sind ein Antra « Richter ( freis
'

Volksp .) unb ein Antrag Albrecht ( Soz .) eingebracht Ein weiterer
Antrag von Richthofen ( kons .) will dem Zusatz des 8 20 hinzufugen , „daß eine Erhöhung bet Beiträge bewilligt Werben muß
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Aus Stadl und Sand .

Wiesbaden , 16 . Mai .

Körper die seltsamsten Verrenkungen barftellten
"

, „Pagliaß mit

einigen Albernheiten
"

, „ die sogenannte Herkulesstärke
" nud ähnliche

von
'
Goethe mit behaglicher Breite geschilderte Einzelheiten sind in

den betreffenden Seenen nicht gespart . Reizvoll arrangirt

ist daneben der üppig - schmachtende Zigeunertanz . Und nun

erscheint auch Mignon , unsere beliebte Fräulein Brod mann ,

welche ja den ersten Austritt inmitten dieser wilden Schaar stets

so charakteristisch zu gestalten weiß : verschüchtert in kindlicher

Angst , läßt sie den Blick schmerzerfüllt im Kreis umherschwcifen ;

so muß sie das Herz Wilhelm Meisters rühren und Philinens

Gegenspiel herausfordern . Diese beiden genannten Rollen waren

in der gestrigen Vorstellung mit fremden Gästen besetzt . Die

Philine gab Fräulein Hedwig Kaufmann , eine junge Wiener

Sängerin , die kürzlich auch in Berlin mit Beifall bebütirte ; eine

allerliebste Erscheinung mit ausdrucksvollen musikalischen Augen , aber

auch mit anderen angenehmen musikalischen Eigenschaften ; Fräulein

Kaufmann besitzt einen frischen , jugendlickfen , vielleicht noch nicht

vollkräftig entwickelten Sopran von süßem Timbre und guter

Schule und eine hübsche , bereits recht flüssige Technik . Die schau¬

spielerische Durchführung der Rolle hätte am Ende noch vielseitiger

belebt sein können . Den Wilhelm Meister gab Herr Schrödter

vom Wiener Hostheater , ein vortrefflicher Bühnenkünstler von

liebenswürdigsten Spielmanieren , und begabt mit einer echt lhrischen

und dabei doch männlich sonoren Tenorstimme , die jeder inneren Regung

m schmiegsamster Weise gehorcht . Mft der geschmackvoll gefangenen —

sonst meist gestrichenen — Arie „ Froh und frei will ich eilen "
gewann sich

Herr Schrödter sofort und unbedingt die Sympathieen der Hörer .

Sehr eindrucksvoll und mft feinem Gefühl brachte Herr Schrödter

auch das sentimentale Abschiedslied im zweiten Akt zum Vortrag .

— Das entzückende Rokoko - Interieur dieses Aktes , auf da » schon

o . Vom Kaiserlichen Hofe . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin sind mit dem Prinzen Albert von

Schleswig - Holstein und Gefolge gestern Abend um 6 Uhr

2o Minuten , von Cronberg kommend , auf dem Tauimsbahnhof

wieder eingetroffen und bei dem strömenden Regen im geschlossenen

Coupee in das Schloß gefahren . Prinz Adolf von Schaum -

bnrg - Lippe und Gemahlin kehrten nicht mehr hierher zuruck ,

sondern reiften von Cronberg aus nach Primkenan zum Besuche

des Herzogs Günther von Schleswig - Holstein weiter . - Abends

wohnten die hohen Herrschaften der Aufführung der Oper „Mignon

bei , die einen überaus glänzenden Verlauf nahm und den Kaiser

wie die Kaiserin in hohem Grade fesselte . Der Kaiser be¬

auftragte denn auch unmittelbar nach Schluß der Vor¬

stellung den Intendanten , sowohl dem Kgl . Kapellmeister Herrn

Schlar als auch Fräulein Brodmann , dem Kammersänger I

Herrn S ch r ö d t e r und Herrn Sch w e g l er für ihre ergreifenden

Leistungen Allerhöchstseine vollste Anerkennung anszusprechen ; auch

über die Gesammt - Vorstellung äußerten sich Ihre Majestäten rm

Laufe des Abends wiederholt im höchsten Grade lobend . In der

Theepause sprach I . Majestät die Kaiserin den Herrn RegiernngS - .

Präsidenten vr . Wentzel , Herrn v . Liebenau , Herrn Oberst

Lölhöffel von Löwensprung und Herrn Kammerherrn

v . Hochwächter . — Prinz Joachim und Prinzesscn

Victoria machten gestern Nachmittag in Begleitung des Lelv -

arztes der Kaiserin , Herrn vr . Zuncker , und der Erzieherin ,

Fräulein Helfritz , einen Ausflug nach der Burgmine Sonnenberg ,

die sie unter Führung des Burgwirthes , Herrn K a n tz, in allen - bellen

i besichtigten . Sie stiegen in das Thurmzimmer hinauf und , nachdem

| sich ein Lakai von der Sicherheit des Treppenausgangs überzeugt

Ausland .
* Niederlande .

von gestern gemeldet : „Heute erschien die ochzielle Liste der -. heil |

nchmer der Friedenskonferenz , die , m frauzostscher Sprache gehalten

alphabetisch geordnet ist , mit Allemagne beginnt .
und

endet . Vertreten sind 26 Staaten durch 98 Delegiere . ~ ie mei st n

Delegirten haben Rußland und die Turkey nämlich je 8 . Sann

kommen Deutschland , Oesterreich , Frankreich mit je 6 . BMgarien

fignrirt besonders in der Liste mit zwei Vertretern . unabhangig

von der Türkei . Bei Montenegro hingegen ist auf Rußland ver¬

wiesen . Von überseeischen Staaten sind reprasentrrt die Vereinigten

Staaten , Mexiko , Persien , Siaiu , China und Japan . Der Papst ,

der bis zum letzten Augenblick Anstrengungen gemacht hat , zn -

aelassen zu werden , ist auf der Liste nicht erwähnt . Der russische

Botschafter Staal überbrachte dem holläudstchen Minister des

Auswärtiaen , de Beaufort , den Newski -Orden als Dank des Tiaren

für
'

die Vorbereitung
'

der Konferenz , und besichtigte hieraus das

Huis ten Busch
"

.
'

In diesem Palast sind alle jBoibereitungen
zuu > Empfange der Konferenz getroffen . Jm Oramensaal wo die

Konferenz ihre Gesammtsitzungen halten wird , sind Banke hinter ,

einander aufgestellt in einer Weise , die cm Kirchenbanke er¬

innert . Wan glaubt , den Sitzungssaal eines,Konzils zu sehen .

Die Übrigen zierlichen Säle des Palastes , die thefls chinesisch mch

japanisch
^

dekorirt , sind durch Aufstellung großer Tische zu- SitzungS -

raumen für die Kommissionen eingerichtet . Als Konveisatlons -

zimmer wird den Konferenznutgliedern her Salon der Königin

Sophie dienen , in dem , da sie eine wurttembergifchc Prinzessin

war , das Portrait des Königs von Württemberg hangt ^
m

Restaiirationsraume sind die drei lebensgroßen Portraits

der drei letzten Könige von Holland angebracht . _ Am

Mittrvoch giebt der holländische Minister des Auswärtigen ,

de Beansort , eine Soiröe , um den Mitgliedern der Konserenz Ge¬

legenheit zu geben , sich kennen zu lernen . Hier Wt man ,

die Konferenz werde , wenngleich nicht in Bezug auf eine ifaruftung ,

doch in Einzelfragen positive Ergebnisse haben , namentlich betreffs

der Genfer Konvention , des Seeknegsrechts und der Schiedsgerichte .

Dian erwartet , daß besonders die amerikanischen Delegirten in
«
der

Frage der Schiedsgerichte einen großen Ester entfalten werden .

* Belgien . Der antiklerikale Dreibund in Belgien gegen das

bevorstehende Wahlgesetz wurde zwischen den Antisemiten , den

Liberalen und den Radikalen abgeschlossen .

Wiesbadener Maifestspiele .

n .

Der gestrige zweite Abend brachte eine Aufführung der Oper

„ Mignon
" vonAmbroiseThomas . Glänzender Anblick des festlich

erleuchteten Zuschailerraiimes . Das Publikum füllt alle Plätze und

Alles erscheint wieder in feierlicher Gala . Jetzt künden vom

zweiten Rang herab die Herolde in Friedericianischer Tracht durch

schmetternde Fanfaren den Eintritt des Kaiserlichen Hofes in die

große Mittelloge . Dem Herrscherpaar tönt ein dreimaliges begeistertes

Hoch entgegen ; die Oper nimmt ihren Anfang .

Das nicht eben bedeutende , aber graziöse und pikante Werk des

französischen Tonmeisters , ein sprechendes Zeugniß von der den

Franzosen angeborenen Leichtigkeit in der Behandlung der äußeren

Form , gehört hier feit lange zum festen Bestand des Repertoires ,

besonders seitdem die Oper im vergangenen Herbst eine so schmucke

Neu - Jnscenirung erfuhr . Als eine „Sehenswürdigkeit von Wies¬

baden " ist diese neue Mignon - Ausstattung damals an dieser Stelle

gepriesen worden , und sie schien in der That wohl geeignet , auch

dem anspruchsvollen Publikum der Mai - Festspiele einen Begriff zu

verschaffen von der . bis ins kleinste Detail gehenden Sorgfalt , mit

welcher unsere Intendanz sich die scenische Verlebendigung auch

solcher älteren und längst bekannten Werke angelegen sein läßt .

Das bunte Leben und Treiben auf dem Wirthshofe hat be¬

kanntlich dem 1. Att der Oper „ Mignon
" bei uns seine ganz

besondere Signatur geliehen . Die von den französischen Autoren

zwar keineswegs vorgesehene , wohl aber von Goethe in „ Meisters

Lehrjahren
"
, Buch II , Kap . 4 , erwähnte „ große Gesellschaft Seil¬

tänzer , Springer und Gaukler " versammelt sich hier vollzählig , mit

Jarnos Zigeunerbande vereint , auf der Bühne . „ Kinder , deren

wenn die angestcllte Prüfung die Beiträge als unzulänglich nach -

aetoiefen hat
"

. § 20 wird in der Kommiffionsfassung angenommen .
'

Der Antrag Richthofen wird für die zweite Lesung zurückgezogen .

Schluß 6

*

l -4 Uhr . Nächste Sitzung morgen , 1 Uhr : Tagesordnung :

Fortsetzung der Berathung .
________________________________

Deutsches Kelch .
* Kerlin , 16 . Mai . UeberdenZwischenfall inPrätoria ,

woselbst der Staatssekretär von Transvaal , Reitz , den deutschen

sowie den österreichisch -ungarischen Konsul bei einer vorher ver¬

einbarten Zusaimnenkunft ungebührlich lange warten liefe , geht der

„ National -Zeitung
" von wohl unterrichteter Seite genauere Mit -

theilung zu . Hiernach richtete der Staatssekretär Reitz an den

deutschen Konsul , nachdem dieser mit dem österreichisch - ungarischen
Konsul , des mit der internationalen Höflichkeit schlecht im @iiiflonge

stehenden Wartenlassens müde , sich entfernt hatte , eine Entschuldigung .
Mit dieser kreuzte sich die berechtigte Beschwerde des deutschen

Konsuls . Letztere war umso angewandter , al « von deutscher und

österreichisch -ungarischer Seite ein Akt der Höflichkeit vorlag , da es

sich nicht um die Einführung eines neuen Konsuls tn Transvaal ,
sondern um die Vorstellung

"
des grabe in Pratoria weilenden öster¬

reichischen Konsuls in der Kapkolonie handelte . .
Eine ältere Blättermeldung , wonach inBom - Jardrn ein

deutscher Lehrer unschuldig tn Haft genommen worden

fei , ohne daß der deutsche Konsul in Porto Alegre dagegen cin -

geschritten fei , beruht , der „Nordd . Allgem . Ztg .
"

zufolge , auf @nt =

stellnng des Sachverhalts . Thatfächlich ist der Lehrer Muller aus

Greifswald von den brasilianischen Behörden als der Entführung
eines Minderjährigen dringend verdächtig überwacht und auch

während sechs Stunden polizeilich eingezogen worden . Diese Maß¬

nahmen sind aber den Umständen nach als gerechtfertigt an¬

zuerkennen . Die Schuld des Müller an bet ihm zur Last gelegten
sträflichen Handlung ist bereits erwiesen . Müllet hat nach Fest¬

stellung des Thatbestanbes bie Flucht ergriffen . Von bem deutschen
Konsul in Porto Alegre wat sogleich bei dem ersten amtlichen Lor -

gehen gegen Müller bas zur Aufllärung bet Sache Etfotbetliche
veranlaßt worden .

und in Bewegung und Zeichnung gut beobachtet . Da » seht rutet -

essante , durch feinen Vorwurf fesselnde Kolos,algemalbe von Prof .

Jose Gatnelo - h - Alba „ Das gestörte Duell " bedeckt mit semet

Rieseufläche die linke Wand des großen Oberlichtsaales zum Tlseil , mid

die Frische der Komposition rate bet Farbe , das Leben in den Be¬

wegungen der Figuren läßt es uns sympathischsein . Desselben Malers

„ St . Franziskus
" ist recht gut empfunden und poetisch zesta tet ,

weniger gut gefällt uns fein drittes Gemalbe „Magbalena . Auch

die „ KreuzabnahmeChristi
" von Professor S . Papperritz ist em

Kolossalbilb , welches gewiß Diele Liebhaber unter dem Publikum

finden wird . Uns wirkt die Farbe des Leichnams zu fecmern .

Hugo Ungewit ter . Düsseldorf vergegenwärtigt uns d,e „Attacke

der 7 . Smlberftäbter Kürassiere bei Mars -la - Tour " in Hellen klaren

Farbentönen , pleinair und zum Theil in .flotter ^ ateltcupuf .

Die Komposition ist sehr reich , und das Gewühl von Thieren und

Menschen , bie Pferde , bie mitten hn wildesten Dahnssagen fintt

sind alles das würde vollendet wirken , wenn nicht die Be¬

wegung der einzelnen Pferde dem Momeutapparat entnommen

wären , bei dessen Wiedergaben man dergleichen verzwickte L-tellungen

der Füße wohl sieht / nicht aber in Natur mit dem Auge

Ein Bild in feiner winterlicher Stimmung ist derselben Ma ers

„ Bosniakische Patrouille " . I . v . Blitz malte ^chre Koiligl. Hohett
Sie hochselige Großcherzogin Alexandrine von Mecklenburg - Lchwenn , ■

Schwester Kaiser Wilhelms des Großen , nach der lfatiir , aber leider

blieb das recht frisch und luftig angelegte Bild unvollendet , 3

woher auch wohl die mannigfachen Harten, , z. B . die Koutur der

rechten Wange , rühren mögen . Sehr interessant ist die Ausfüllung

von Jagdscenen und Thierbildem auf der rechten Seite des großen

Oberlichtsaales . Von Professor Christian Kroner finden wir

dort eine Anzahl Oelgemälde , welche trotz ihrer Gute doch
^

rechte

Verschiedenheiten aufweisen . Es sind nämlich ^ mafae altere »

und längeren Datums . Letztere in stber Weise farbig techni ch M
und zeichnerisch gut , erstere etwas rm veralteten braunen Topf steckend

und flach wirkend . Ausgezeichnet sind die kämpfenden Anerhahne ,

sehr luftig und frisch in der Farbe , ebenso die „Wlldschweinsagd .

Dre „ Rehe
" sind jedoch recht platt und gläsern , und der - Brunst -

Hirsch " in Farbe und Mache etwas veraltet . Professor Richard
I Friese - Berlin hat auch Theil an dieser Ausstellung von Jagd -

bilbcrn die nur während der Dauer des Aufenthalts des Kaisers

ausgestellt bleibt . Seine kämpfenden Elche beroetfen wieder fern

weitreichendes Können . Charakteristisch in der Auffassung , sein tn

Zeichnung , Stimmung und gut beobachtet , das ist , mit wenigen

Ausnahmen , die Signatur der Bilder Frieses . Sem „Eisbar und

44 - Enber in der Suhle
" sind gleichfalls gute Arbeiten . Da »

nächste Mal mehr über diese interessante Ausstellung , deren Besuch

wir allen Kimstinteressenten auf das Wärmste empfehlen können
I und aus bet Jeder befriebigt scheiden wird , denn : „Wer Zieles

bringt , wird Jedem Etwas bringen .
"

* Verschieden - Mitthrilunsen . . Das Comite der utter ,

nationalen Kunstausstellung in V e n e d i a schrieb etne fürstlich
Belohnung von 100 ganzen Lire für dw . Entdeckung bes Lhaters

I aus welcher mehrere Kunstwerke auSlanbischer Künstler besch .i . . gt

hat . Professor Lenbach autoristrte das Comits , feine beschabigten

^
DieEvon zwe ?uiigarischen Elektrotechnikern erfanbene Schnell - .1

r e l e q r a p l) i e , bie das Abtelegraphiren Don 100 ^ 00 Worten in st
I einer Stunde ermöglicht , hat sich auf ber 350 Kilometer langen

Strecke Budapest - Temesvar glänzend bewahrt . Gegenwärtig nud
I Verhandlungen wegen eines Versuchs auf der Linie Budapest

Berlin im Zi

die vom Orchester so zierlich gespielte Gavotte des Enkk -eaktS H
vorbereitet , bann die streng zeitgemäßen , kostbaren Kostüme : Alle

zeugte auch hier von erlesenem Geschmack . Die durch eme Zivil >crw -

mufit ( war ' S wirklich ganz echter Thomas ? ) ringele ; tete letz -

Scene - der Schloßgarten in nächtlicher Beleuchtung und ,

die Feuersbrunst — war dekorativ wieder von vorzüglicher j

Wirkung . Hier fand auch die berühmte „Titania -Polonaise

der Phlline durch Fräulein Kaufmann eine sehr anmutljigt |
Wiedergabe . Die Koloraturen erfreuten fast überall durch Gelingen , |
Reinheit und Nettigkeit ; nur fehlt noch ber fortreißende Schwung , |
die Verve und Kühnheit der vollen Meisterschaft . - letzt « H

Akt ist es der malerische Prospeft mit dem Blick auf den Garda - J

See , ein Haaptstück ber Herren Kautzky unb Rottanara , unter J

dessen bestimmendem Eindruck bie Oper in so stimmungsvoll .

Weise ausklingt . Jfl vorhin des Orchesters gebucht , so 1«
|

jetzt des Chors Nicht vergessen , welcher die a capella « Jarcarü 4

hinter der Seme mit feiner dynamischer Abstufung tu » J

tonirte . Neben dem von ftüher her bekannten Vertreter
, |

Loihario - Partte , Herrn Schwegler , bem die zartere BehandlUnS |
seines imposanten Materials in dieser Rolle nur zum Ruhme ge- ]

reicht , machte sich diesmal noch Herr Vallentinb - merkbar , 1

den verliebten jungen Baron Friedrich recht belustigend durste ^
Die kleineren Partteen des Laertes und Jarno waren bei H |
Walter und Herrn Rnfseni , wie immer , gut aufgefeoben . '

Das Publikum , in welchem sich angesehwe Vertteier der A l i

und Schriftstellerwelt befanden - bie Herren R . Vreso - . .

Lubw . Pietsch , E . Urban aus Berlin , M - v . F ° t ° w
।

Frankfurt , Otto Neitzel aus Köln feien unter btden Stab «

genannt — , ließ es an freudig zustimmendem Beifall fax bie u fr

gelungene Aufführung nicht fehlen .

* Ans de » Kungansstelfttngen . VoilEbouard Menta -

Nizza betounbern wir eine größere Anzahl künstlerisch fertiger

Gemälde , welche im „Nassauischen Kunstvere,n neu aus¬

gestellt sind . Die Arbeiten dieses Malers zeichnen sich durch

lebendige Ansiassiiug und luftiges Kolorit aus , selbst da wo der

Maler durch viele bunte Farben im Vorwurf leicht zu allzngroßer

Farbenfreudigkeit
" vcrfühtt werben konnte . Die Bllber erscheinen

infolge dessen bccent gestimmt , jeder Ton harmonisch zum Ganzen

abgewogen , unb bie Technik ist eine ben Motiven angemessene . Em

solch flott aufgefaßtes Bilb ist bie „Putzmacherin
" . . BeimVogel -

hänbler
"

zeigt , wie man trotz bes Gewirres von allerhand Farben

doch eine einheitliche Wirkung erzielen kann und „ Die Kapelle

wirkt warm unb hell , in ber (Muth ber südlichen Sonne liegend

überspannt von einer flickerigen , sein getonten Luft . Etwas kalt

in der Souncnwirknug , kalkig in ben Lichttönen erscheint uns die

Studie „ Eingeschlafenes Mädchen
" betitelt . Das beste der Bilder

ist entschieden das „ Sonnen - unb Regenschirme betitJte ! Arn

offenen Fenster seiner Werkstatt fitzt ber alte Schirmmacher emsig

an der Arbeit . An der sonnenbeschienenen Wangenmauer der Treppe

hängen seine Erzeugnisse zur Ansicht aus . Es ist em Stückchen \

Leben , unverfälscht und klar geseyen , herausgeschnitten mit allen

jenen kleinen Zufälligkeiten , die selbst ber größte Naturbeobachter ,

ohne Anhalt an bie Natur , nicht aus bem Gedachtnitz komponrren

kann . Wie konventionell erscheint uns , gegenüber biesen wirklich mnst -

lerischen Arbeiten , bas Portrait bes Herrn Generalmajors v . Pleetz

von H . Schmiechen . Steif in ber Auffassung unb etwas ein¬

tönig in ber Farbe , interessiri bas Bilb vielleicht bnrch die natur -

wahre Wiedergabe der Orden und Medaillen , auf denen man

— horribile dictu — die Wahlspruche unb Umschriften lesen

kann . — O heiliger Lenbach , wann wirst Du selbst von

Deinen Fachgenossen ganz verstanden werben _ , aber p5Du
kannst ja keine Hänbe unb Orben malen — so sagen Diel - mgen ,
die von ttinstlenscher Auffassung eines Portraits , bet bem e8 auf

das Gesicht unb nicht auf Orben unb Haube ankommt keine

Ahnung haben unb ben Unterschieb zwischen enter schlechten Phvw -

grapfae unb einem Kunstwerke nicht verstehen . — Auf bas An -

aenehmste überrascht waren wir von der tn feder Beziehung künst¬

lerischen , mit vielem Fleiß zusammengetragenen unb vorzüglich
i angeordneten diesjähngen „Frühjahrs -Ausstellung in ben »Wies¬

badener Kunstsälen
"

. Es ist etuScitufe , so viele guteArbettm

zusammen bewundern , vergleichen unb Min btc | enigeti Der tiefen

zu können , die uns am meisten zusagen . Wir lesen bie bekanntesten

Kamen , unb der Leiter ber Kunstsäle hat bte am Orte lebenden

Künstler anderen zu Gunsten nicht vernachlässigt , sondern

dieselben in erster Linie zur Betheiltgung an dieser , eigens

für die Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers berechneten
Elite - Ausstellung eingelaben . Es ist zuviel des Guten und inter¬

essanten , um auf jedes einzelne Kunstwerk eingehen zu können , unb

I so beschränken wir uns für heute baranf , einige ber hervorragenblten
Silber zu besprechen , bie übrigen für später aufsparenb , da die

I Ausstellung vier Wochen dauert . Der „Corso in Rom von

BaearisaS ( Rom ) wirkt sehr leicht und lebendig koinponirt ,

fein getönt und stimmungsvoll . Im Schein der elektrischen - ampen
I unb der erleuchteten Schaufenster ergeht sich bte ferne Welt be -

_

IKSÄ SÄÄ ’ iS । W . « .

Prentzischer Landtag .

Ab ge orbnetenhauS .
Kvriin , 15 . Mai .'

Das Haus setzte die Berathung bes Kommissionsberichts über

den Antrag Gamp , betreffend Maßreaeln gegen bte Slrbeiternoth

tn der Landwirthschast , fort Putikt 10 des Berichts fordert eine

Planmäßige Ansiedelung von kleineren uttd mittleren Landwirthen , I

sowie landwirthschaftlichen Arbeitern durch Geiloffenschastsoerbande

unter Dtttwirkung des Staates in dazu geeigneten Bezirken . Hierzu

beantragen Hirsch und Genossen folgende Fassungi Forderung ber

Ansiebelilng kleiner und mittlerer Landwirthe unb landwirthschast -

licher Arbeiter durch Privatverbände , namentlich in Bezirken mit

Überwiegendem Großgrundbesitz , insbesondere durch Parzelltruug von

Staatsdomänen und Beseitigung der Familienfibeikommtferechte . —

Abg . v . Wang enh eim ( Bund der Landwirthe ) führt aus , feine

Freunde könnten den Antrag Hirsch nicht ernst nehmen . Dem

Kommissionsautrag stimme seine Partei im Allgemeinen zu . —

Minister Miquel legt zunächst bar . in welchem Maße bte Am

fiebelung von kleinen Landwirthen in ben letzten Jahren sich

steigerte . Der Umftanb , woran bie meisten Landwirthe scheiterten ,

ist der Mangel an Betriebskapital . Durch ein geregeltes Darlehens -

Wesen könnte hier Abhülfe geschaffen werden Es besteht bie Ab¬

sicht , möglichst noch in biefer Session einen Gesetzentwurf mdiestm

Sinne vorzulegen ; u . A . solle eingeführt werben, . bafe grumte

direkt von ber Seehanblung Kapitalien erhalten können , wenn

ein Gutachten von der Generalkommisston elngereicht wird .

Betreffs des Antrags Hirsch bemerkt ber Minister , die

Beseitigung des FibeikomnnßrechtS sei nicht angängig , horstens

könne es reformirt werben . Damit sei bie Regierung

bereits beschäftigt . Eine allgemeine Anftheilung ber Domänen

brauche man nicht zu beanspruchen , ber Staat thue bleS ln ge¬

eigneten Fällen ganz von selbst . Im weiteren Verlauf ber Debatte

erklärte Minister v Hammerstein , bie Auftheililna des Domanen -

besitzes sei keineswegs überall gerechtfertigt . Der Kleinbesitzer

darf nut Grund und Boden erwerben , ber leicht zu bearbeiten

ist und für den et nicht allzuviel anfzuwenden braucht . Et mutz

einen dauernden , gleichmäßigen Jahresertrag zu erwarten haben .

Bei vorsichtigem Vorgehen auf diesem Gebiete hoffe die IRegierung ,

au dem von den Antragstellern erhofften Erfolg zu kommen . —

Abg . Hirsch ( steif . Vet .) führt aus : Die Genosfenschaftsvetbande
haben bewiesen , daß sie durchaus geeignet sind , an ber großen Auf -

aabe ber inneren Kolonisation sich $u beteiligen . Rebner begründet

sodann seinen Antrag . — Abg . Bockelberg ( kons .) spricht gegen
den Antrag Hirsch unb empfiehtt Annahme be « Koimmsslons -

antrags . — Rach weiterer Debatte wirb der Antrag Hirsch ab «

gelehnt mid die KommissionSfaffnng gegen einige Stimmen an¬

genommen . — Punkt 11 , betreffend die Beurlaubung von Sol¬

daten zu © rntearbeiten , wird ebenfalls angenommen . — Zu

Punkt 12 , Erweiterung ber Zulassung ausländischer Arbeitet ,
so weit bie nationalen Rücksichten es irgend gestatten , insbesondere

auch zum Gesinbebienst in nicht gemischtsprachigen Bezirken re ,
bringt Abgeordneter Szmula ( Cenk .) einen Antrag ein , die Worte

. soweit die nationalen Rücksichten es irgend gestatten und „in

nicht gemischtsprachigen Bezirken
"

zu streichen . — Abg . Szmula

( Centt .) begründet seinen Antrag . Nach längerer unweientlichet

Debatte wird der Antrag Szmula abgelehnt und Punkt 12 in bet

Kommissionssassung angfaommen . - Der Gesetzentwurf , betreffend

Sch utz maßregeln im Ouellgebiete der Irnksseitigen Zuflüsse der

Oder m der Provinz Schlesien , wird bebattelos tn dritter Lesung

angenommen . - Mittwoch , 11 Uhr : Rest der heutigen Tages¬

ordnung . Kleinere Vorlagen . Antrag Menbel - Stemfels .
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9io . 47 . Jahrgang

. Monte Carlo "
, 2 . Leutnant v . Kay

Laskis „Gardine "
. Tot . 18 : 10 . IV .

'
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— Kchulnachrrchten . Am Pfingst - Dienstaa feiern in unserer
Stadt die Lehrer aus dem Kursus 71//4 ihr 25 - sährige » Lehrer -
Zubiläum . Im hiesigen städtischen Dienst sind schon lange thätig
die Herren Cloes , Höpst und Münzert . Wir wünschen den
Herren nach freudigem Wiedersehen vergnügte Festesfteuden und
« ne noch lange gesegnete Wirksamkeit .

. Hürden - Handicav . 2000 Mk .
; „ Mrs . Arthur

"
, 2 . BonkhoffS

:rner liefen Kupfer , Poesie

tzin sollen . . . , .                . .. ... . . ...
Eituakionsplan des Festplatzcs übergeben worden ist , sich über die
Einrichtung des sogenannten Juxplatzes und die Auswahl der ein¬
zelnen Buden 2C. schlüssig machen . Die Vergebung der Plätze soll
rm Wege des öffentlichen Ausgcbots erfolgen . Der Finanzausschuß
bat mit seinem Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen zum Garantie -
wnds und von freiwilligen Beiträgen zu den Festkosten bei der
Bürgerschaft ein erfreuliches Entgegenkommen gefunden . Von
dem auf 110,000 Mk . festgesetzten Garantiefonds , dem Be¬
trage des Voranschlags der Festkosten , ist bereits die Hälfte
gezeichnet , ein Beweis , daß sich das Fest lebhafter Sym -
vathieen erfreut . Nachdem noch Herr S . Heß , der Vorsitzende
des Wohnungsausschusses , dem Vorsitzenden des geschäftsführenden
Ausschusses , Herrn Oberlehrer S pa mer , für dessen unermüdliches
ersprießliches Wirken für die Sache der Turner mit warmen Worten
und einem lebhaft erwiderten . Gut Heil

"
gedankt hatte , wurde die

Sitzung um */il2 Uhr geschlossen .

• fiülw , 14 . Mai . Pferderennen . L Preis von Deutz .
2000 Mk . 1800 Meter . 1 . Freiherrn v . Schleinitz

'
. Alert '

,
2 . C . Schmidts jun . „Liscard "

. Tot . 11 : 10 . II . Press vom

Drachenfels . 1500 Mk . 2900 Meter . 1 . v . Tepper - Laskis . Prmrroje "
,

2 . Freiherr » v . Rombergs „ Peeping Tom "
, 3 . Frecherrn v . Oppen¬

heims „ Troika " ( ausqebrochen ) . Tot . 18 : 10 . UI . Junmern - ^ agd -
renncn . 2000 Mk . 2800 Meter . 1. Freiherrn v . Oppenheims

zu besteigen , erfüllt . Dann ging es hinunter in das I
Burgverließ , wo ihnen die Stärke der Mauern so im -
ponirte , daß sie sich das Maß davon — 3,80 Meter — Mit¬
nahmen . Dann nahmen sie freundlichen Abschied von dem Wirth .
— Heute Vormittag hatte sich das Wetter wieder so weft gebessert ,

- daß der Kaiser um ' ,-8 Uhr seinen gewöhnlichen Spazierritt machen
sonnte , wobei ihm die ganze Suite folgte . Unmittelbar nach der
Rückkehr in das Schloß meldete sich der gestern Abend hier cin -
getroffene Chef des Marinekabinelts , Herr Contre - Admiral
v . Senden - Bibran . Im weiteren Verlauf des Vormittags hörte
der Kaiser Vorträge . Die Kaiserin fuhr mit den Kindern um 9 Uhr zum
Kurhaus und machte einen Spaziergang durch den Kurgarten , den
Promenadcweg nach der Dictenmühle entlang , ging denselben Weg
zurück und bestieg am Lesezimmerthor wieder den Wagen . Sie brachte
dann die Kinder in den Garten der „Villa Langenbeck " und beehrte
dann die . Blinden - Anstalt

" mit ihrem Besuch , von wo sie kurz
« ach 12 Uhr in das Schloß zurückkehrte . Um 1 Uhr folgten die
Majestäten einer Einladung der Frau Prinzessin Luise zur
Frühstückstafel . Außer an das gesammte Gefolge der Majestäten
waren Einladungen nicht ergangen . Während der Tafel konzertirte
die Musik des Regiments v . Gersdorff unter Leitung des König¬
lichen Musikdirigenten Herrn F . W . Münch .

o . Prrsonal - Uachrichtrn . Herr Oberpräsident Graf
v . Zedlitz und Trützschler ist gestern Abend von Kassel bierher -

SKommen
und , wie gewöhnlich , im „Hotel zum Adler " abgestiegcn .

:r ist , dem Vernehmen nach , zu der Paradetafel im Kgl . Schloß
am Donnerstag geladen .

o . Kaiser - Parade . Die für Donnerstag bestimmte Parade
auf dem Kursaalplatz beginnt bereits um 10 Uhr Vormittags .
Zu derselben sind das Regiment v . Gersdorff , die hiesige
zweite Abtheilung des Nassauischen Feld - Artilleric - Regiments
No . 27 und die Biebricher Unteroffizierschule befohlen . Das

Homburger Bataillon des Regiments v . Gersdorff , aus einem

Stabsoffizier , 5 Hauptleuten , 9 Leutnants , 4 Feldwebeln , 4 Vice -

Feldwebeln , 44 Unteroffizieren und 440 Gefreiten und Gemeinen
bestehend , trifft dazu morgen Nachmittag mittels Extrazugs
ein und wird für morgen und übermorgen bei Privaten
( Wirthen ec.) mit Verpflegung einquartirt . — Nach der Parade
findet zu Ehren des Geburtstags des Kaisers von
Rußland ein Galadincr im König !. Schloß statt , zu dem
etwa 50 Einladungen ergangen sind , u . A . an den russischen Bot¬

schafter Herrn,v . d . Osten - Sacken in Berlin .
— K „ rh aus . Heute Dienstag findet im Kurgarten _G o u n o d -

Abend " der Kurkapelle statt . — Am Donnerstag dieser Woche ,
H als am Allerhöchsten Geburtstag Sr . Maj . des Kaiser Nicolaus II .

von Rußland , veranstaltet die Kurverwaltung ein russisches
Festkonzert und — günstige Witterung vorausgesetzt —

"
bengalische Beleuchtung des Kurpark » .

gs . Residenz - Theater . Eine Hauptanziehungskraft in dem
so wechselreichen Spielplan des Residenz -Theaters hat bis jetzt der

r hier zuerst unter dem Gesammttitel : „Ludwig Fulda -Abend "
zu -

Ki sammengestellte Einakter - Cyklus des beliebten
"

Dichters auSaeübt .
Es sind auch wirklich drei reizende Perlen echten Humors und fein
komischer Satire , diese drei kleinen Stückchen : „ Die Zeche

"
, „ Ein

Ehrenhandel " und ^Fräulein Wittwe "
, die da » Publikum immer

wieder aufs Neue mteressiren . Am Donnerstag findet eine aber¬
malige Aufführung von : „Das fünfte Rad " statt . Herr Dr . Rauch
spielt abermals den Fabrikanten Anton Geering .

o . 24 . WittrlrhriuisHrs Turnfest . Gestern Abend hielt
der geschästssührende Ausschuß für das 24 . Mittelrheinische Turn '

:
fest im Vereinshaus der „Turngcsellschaft

"
gemeinschaftlich mit den

■ übrigen Ausschüssen eine Sitzung ab , die ein erfreuliches Bild von
- einträchtigem Zusammenwirken gab . Die einzelnen Ausschüsse sind

nach der endlichen Konstituiruug in die praktischen Arbeiten ein -
zetreten und redlich bemüht , die übernommenen Aufgaben nach
bestem Können zu lösen . Die Berathungen haben bewiesen , daß
die rechten Männer am rechten Platz stehen und , so weit es an
ihnen liegt , ein gutes Gelingen des Unternehmens gesichert erscheint .
Den Berichten der eiiizelncnAuSschUsse ist Folgende » zu entnehmen :
Die Arbeiten zur Herstellung des Festplatzes find nahezu vollendet , sodaß
tn nächster Zeit feit Festbauten in Angriff genommen werden

E . Wunen . Der Platz wird elektrisch beleuchtet , doch ist die Frage
auf welchem Weg die elektrische Energie beschafft werden soll , ob
durch eine auf dem Platz aufzustcllende Maschine , oder durch Ver¬
längerung des Kabelnetzes des städtischen Elektricitätswerks vom
. Lindenhof " über die Schützcnstraße bis unter die Eichen , noch un¬
entschieden . In letzterer Hinsicht schweben noch Verhandlungen .~ Der Wirthschaftsausschuß ist mit seinen Vorarbeiten bereits so

U - weit vorgeschritten , daß er zu jeder Zeit „losschlaqen
" kann . Der

äug- und OrdnungsauSschuß ist zu dem Beschluß gekommen , zur
uftechterhaltung der Ordnung aus dem Festplatz , wenn es irgend

geht , feine Polizei in Anspruch zu nehmen , sondern sich deshalb an
die Feuerwehr zu wenden . Dagegen wird die letztere das
Ordnungsamt während des Festzuges nicht übernehmen können .
Wegen der Betheiligung der übrigen geselligen Vereine , Gewerk¬
schaften rc . an dem Zug wird der Zugausschuß demncft ' st mit den¬
selben direkt in Verbindung treten . Mit dem Bauan - schuß sind

L , bezüglich der Beschaffung von Räumen für Sanitäts -, Feuer -
E *' und Nachtwachen , sowie Post und Telegraphie Verhand -
l hingen angeknüpft worden . Zur Herstellung von offiziellen

Anfichts - Postkarten wurden dem Preßausschuß von hiesigen
-- Künstlern in liebenswürdiger Weise drei Entwürfe zur Verfügung

gestellt . Es ist diesem Ausschuß überlassen worden , die Zahl der
Auflagen nach eigenem Gutdünken festzufetzcn . Bei der fort¬
währenden Zunahme des Postkattensports wurde der Konsum auf
30,000 , von anderer Seite sogar auf 40,000 Stück geschätzt . Ver¬
schiedene Vorschläge des Krcisvertreters zur Einrichtung der Wirth -
schaften wurden dem Wirthschafls -Ausschuß zur näheren Erwägung
überwiesen . Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Kellnerinnen -

EL frage besprochen und dieselbe dahin entschieden , daß , um jedem
Geschmack Rechnung zu tragen , Kellnerinnen nicht ausgeschlossen

| fein sollen . Der Vergnügungsausschuß wird , nachdem ihm ein
Sitnationsplan des Fesiplatzcs übergeben worden ist , sich übet die

I grüßenden Städtchen und Dörfchen , ist alljährlich das Reiseziel
Hunderttausender fröhlicher Menschen aus aller Herren Länder .
Heiterkeit und Frohsinn erfüllen die lachenden Ufer des stolzesten
der deutschen Ströme und aus begeisterten Herzen ertönen in
lustigen und schwärmerischen Weisen die zahllosen Lieder
zum Lob des Rbeins und des Weins , bis der rauhe Winter
die lieben Gäste vertreibt und Strom und Gau , und
alle die Lust und die Freude mit seinem kalten Schleier verdeckt .
Der Winzer aber bat auch jetzt keine Ruh '. Was ihm der goldene
Sonnenschein in den fruchtbaren Bergen an köstlichen Trauben er¬
bracht , hat er sorglich im Keller geborgen , hegt es und pflegt es
mit kundiger Hand , auf daß cs sich bilde und kläre und den alten
Ruf des Rhemgauers als edelster Wein der Welt auch ferner be¬
währe . Noch ehe der Lenz die Berge mit neuem Grün bedeckt ,
zieht eine Schaar ernster Männer durch die Straßen jener Städtchen
und Flecken , deren Namen wie das Verzeichniß der Weinkarte
eines feinen Restaurants klingen . Auch der Fahrplan der das
Rheingau durchziehenden Bahnlinie mit den wohlbekannten erlesenen
Wcinorten ist schon von manchem weinseligen Zecher für eine
Weinkarte gehalten worden . Der biedere Weinbauer sieht die
ernsten Männer gern erscheinen . Kommen sie doch , um in den
Kellern an Fässern und Flaschen zu proben , wie sich der „ Neue "

geartet , wie sich die „Alten " entwickelt und veredelt haben . Nun
beginnt ein lebhaftes Werben um den Besitz der kostbaren Erzeug¬
nisse des kleinen , aber von der Natur reich bedachten Ländchens ,
und an bestimmten Tagen herrscht in der sonst in dieser Jahres¬
zeit so stillen Gemeinde ein Leben und Treiben , wie auf dem Jahr¬
markt feer Großstadt . Handelt es sich doch darum , die vorher
in der Probe erwählten Weine , das auserlesene Faß der edlen
Tropfen , in Wettbewerb mit den zahlreichen , von überall
herzugeeilten Bietern nun auch zu erlangen und heimzuführen .
Glücklich und beneidet sind Die , welche ihr Ziel erreichen , am meisten
jedoch , der das Beste , die „ Spitze

" erwarb . Aber nicht Vielen hat
es das Schicksal vergönnt , sich den Schatz eines ganzen Fasses
edlen Rheinweines leisten zu können , von dem ihm erst nach Jahren ,
welche die Weine oft zum „Fertigwerden

"
nöthiq haben , die Freude

des Genicßcns zu Theil wird . In Erwägung dieser Thatsache hat
sich eine der Herrscherinnen in Gott Bacchus Reiche am grünen
Rhein , im Herzen des gesegneten Rheiugaues , entschlossen , nachdem
ein im vorigen Jahr unternommener Versuch in einem glänzenden
Erfolg den Beweis der Richtigkeit ihres Vorgehens geliefert , auch
in diesem Jahr einen Theil der kostbaren Schätze ihres Lagers
in einer Form anzubieten , die es auch dem bescheidenen Ver¬
ehrer und Kenner möglich macht , mit geringen Aufwendungen
die edelste Gottesgabe sich erwerben zu können . Die bekannte
Finna A . Wilhelms zu Hattenheim ist 's , von welcher der ver¬
führerische Lockruf wieder erschallt und die alle ihre Freunde und
die Verehrer des edlen Rheinweins zum 19 . Mai d . I . nach ihrem
Schloß Reichhartshausen ( bei Hattenheim ) entbietet , wo sie einen
Theil ihrer großen Schätze in Flaschen zum Ausgebote bringt . In
einer jeder Geschmacksrichtung entsprechenden Auswahl der Jahr¬
gänge , von den jugendlich frischen , prickelnden l89öcrn , dem feurigen ,
süßen , aromatischen 1893er , dein Riesen der letzten 20 Jahre bis
hinauf über die blumigen , eleganten 1889er , die gesunden , gehalt¬
reichen , feingährigeu 1886er zu den Edelweinen aus den berühmtesten
älteren Jahrgängen von 1868 und 1861 , werden die zum Theil
Jahrzehnte in Flaschen lagernden Gewächse den Liebhabern in einer
Versteigerung zur Verfügung gestellt . Das Verzeichniß enthält
ausgesuchte Qualitäten in jeder Preislage von billigen Tafelweinen
zu 1 Mk . 20 Pf . bis zu den feinsten Hochgcwächsen von 25 Mk .
die Flasche , und die jeweilig ausgebotenc Flaschcnzahl ist je nach
den Schätzungspreisen auf 50 bis 200 Flaschen festgesetzt . —
Anmerkung . Die Aktionäre der „Aktien -Gesellschaft A . Wilhelmj "

haben , wie bekannt , in ihrer letzten Generalversammlung den Be¬
schluß gefaßt , die „Aktien - Gesellschaft "

aufzulösen und die kostbaren
und reichhaltigen Bestände baldigst zu verwertheu . Eine günstigere
Gelegenheit zur Erwerbung eines kleinen Museums Rheingauer
Edelweine , als die von der Finna A . Wilhelms am 19 . Mai ge¬
botene , dürfte kaum zum zweiten Male wiederkehren .

— Kandrlsregistrr . Das unter der Firma „ Wilh . Linnen¬
kohl " betriebene Handelsgeschäft ist infolge Vertrags auf den Kauf¬
mann Robert Korkhaus zu Wiesbaden übergegaugeu und wird
von diesem unter der unveränderten Firma fortbetrieben . Dem¬
zufolge ist die Firma Wilh . Linnenkohl auf den Namen des jetzigen
Inhabers eingetragen worden . — In das Firmenregister sind ferner
die Firmen „ Georg Reinemer "

( Inhaber Frau Georg Reinem er
Wittwe ) , „ Karl Ernst , Juwelen , Gold - und Silberwaaren "

( Inhaber
Kaufmann Karl Ernst , Prokuraführenn Ehefrau Karl Ernst ,
Emma geb . Rückert ) , „Wilh . Theisen " ( Inhaber der Kauf¬
mann Wilhelm Theisen , ProkuraMreriu Ehefrau Wilhelm
Theisen , Jenny Theisen ) , „Jacob Eidam " ( Inhaber Kaufmann
Jacob Eidam ) und „Karl Stoll "

( Inhaber Kaufmann Karl Stoll )
eingetragen worden .

— Gebranchvmnstrrfchvtz . Vom Kaiserlichen Patentamt
wurde Herrn Louis H eis ermann hier , Weißenburgstraße 2 ,
Gebrauchsmusterschutz Nr . 113,145 auf „Balkonfußbodcn aus Draht¬
glasplatten

"
ertheilt . Die Erwirkung geschah durch das Bürean

Fr . Rock hier , Wellritzstraße .
o . Todt gedrückt . Gestern Abend gegen 8 Uhr geriethen

beim Rangiren leerer Wagen im Liidwigsbahuhof zwei Güter -
bodenarbeiter zwischen die Puffer , wobei der eine , Anton Heß von
hier , ein junger Mann von 24 Jahren , der feit einem Jahr ver -
heirathet ist , unterhalb der Brust so stark gequetscht wurde , daß er
auf der Stelle tobt blieb . Der andere Arbeiter wurde am
recli . cn Unterarm so schwer verletzt , daß er tn das St . Josephs -
Hospital gebracht werden mußte .

o . Todt nufgtfuttfecu wurde in der vorgestrigen Nacht auf
dem Wege zwischen Igstadt und Nordcnstadt der Schreiner
Diefenbach , ein älterer Mann aus dem letzteren Orte . Die
Vermuthuna , der Mann sei erschlagen worden , bestätigt sich nicht ,
vielmehr soll schon das Äeußere der Leiche keinen Zweifel darüber
lassen , daß er infolge eines Schlaganfalles plötzlich gestorben ist .

o . Kestknoechset . Herr Wirth Wilhelm Wenzel hat fein
Haus Albrechtstraße 2 für 78,500 Mk . an Herrn Metzgermeister
Theodor Quint hier verkauft .

— Klein » Notizen . Gestern Abend brachte die Gesangs -
Abtheiliing des „ Poft - Unterbeamten - Verein " unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Professor C . Hochstetter Herrn Postdirektor
Tamm zum heutigen Geburtstage ein solennes Ständchen .

Kehle Nachrichten .
Conrinenlal - TelegrapdenTomvagnie .

Keriin , 16 . Mai . Bei dem Viertagerennen auf der
Radrennbahn „Kurfürstenfeamm "

siegte Champion mit 567,635 km .
Zweiter war Cordang , Dritter Huret . Weiter folgten Struck ,
Tom Lintoii und Kocher . — Dem „Lokal - Anzeiger

"
zufolge ver¬

starb außer einer Arbeiterin infolge einer Benzin - Explosion
in der Orauienstraße die Inhaberin der Waschanstalt , Wittwe
Bethke . Ihr Sohn wurde schwer , aber nicht lebensgefährlich ver¬
wundet . Als Ursache des Brandunglücks gilt die Entzündung von
Benzindämpfen . — Dasselbe Blatt meldet : Die Errichtung eines
eigenen Gewerkvereinshauses für die Hi rsch - Du ucker scheu
Gewerkvereine in Berlin erscheint gesichert .

Budapest , 16 . Mai . In Regierungskreisen werden die
Gerüchte von einer Demission des Gouverneurs der Oester -
reichisch -Ungarischcn Bank , Kautz , für unrichtig erklärt . Kautz
genieße das Vertrauen des cis - und transleithaiiischen Kabinetts .

Se » eld >en6nreau Setelb .

Wien , 16 . Mai . Am Sonntag sind , wie zur „Los botl
R o m " - Bewegung gemeldet wird , über 100 Personen zur evan¬

gelischen Kirche übergetreten .
Miet », 16 . Mai . Die Opposition wird auch heute nicht

im Landtag erscheinen , weil der Landmarschall sich fortgesetzt
weigert , eine Erklärung abzugeben , daß er eine unparteiische Führung
des Vorsitzes im niederösterreichischen Landtag verbürge .

Trient , 16 . Mai . In © inj in Dalmatien fand gestern
Mittag ein heftiges , von donnerähnlichem Rollen begleitetes ,
6 Sekunden dauerndes Erdbeben statt , welchem später noch ein
4 Sekunden dauernder Erdstoß folgte . Die Ortschaften Turjai und
Trilj wurden stark beschädigt . Zahlreiche Personen trugen Ver¬
letzungen davon .

Haag , 16 . Mai . Die Frage der Zulassung von Vertretern

der Presse zur Eröffnungssitzung der Friedens - Konferenz ist im

Prinzip günstig entschieden . Man wird nun die Tragfähigkeit
der Gallerie des Sitzungssaales prüfen . — Gestern Nachmittag
verließ der päpstliche Nuntius den Haag . Er wird

während der Dauer der Friedens - Konferenz seinen Aufenthalt in

Luxemburg nehmen .
Paris , 16 . Mai . Aus guter Quelle verlautet , daß der

„ Figaro
" in der nächsten Zeit die Photographieen zahl¬

reicher Dokumente veröffentlichen wird . Wie das Blatt

versichert , hat es die Erlaubniß des Besitzers dieser Dokumente , des

Obersten v . Schwartzkoppen , dazu erhalten . Diese Dokumente seien
von großer Wichtigkeit und bilden eine Waffe gegen den fran¬

zösischen Generalstab , den sie als solchen bloß stellen , v . Schwartz¬

koppen soll mit Einwilligung Kaiser Wilhelms gehandelt haben .

H Pari » , 16 . Mai . Große Sensation erregt die vom

„ Temps
"

gebrachte Enthüllung der vier Schriftstücke , welche dem
Kriegsgericht von 1894 im Berathungszimmer durch den Vor¬

sitzenden Obersten Maurel den Richtern vorgelegt worden find .
Diese Schriftstücke sind 1 . das gefälschte Pcmizzardi - Telegramm ,
2 . das Schriftstück Getto Canaille de D ., 3 . em vergleichendes
Schriftstück , nämlich ein Brief Schwartzkoppens an Panizzardi ,
welcher beweisen sollte , daß das erste Schriftstück Cette Canaille
de D . von demselben Militär - Attache herstamme , 4 . eine Abhandlung
über Dreyfus , worin dieser angeklagt wird , verschiedene Attillerie -
Geheimnisse an Deutschland ausgehändiat zu haben . Der Vorsitzende
gab den Richtern diese vier Schriftstücke eins nach dem andern in
die Hande und erklärte , der Buchstabe D . bedeute Dreyfus und das
Schriftstück stamme von Schwartzkoppen . Dann lenkte er die Auf¬
merksamkeit der Richter auf die Panizzardi - Depesche , welche be¬
kanntlich im Kriegsministerium gefälscht worden war . Nachdem
die Richter einige Minuten über diese Schriftstücke nachgedacht , er¬

folgte Oie Abstimmung , wonach Dreyfus einstimmig verurtheilt
wurde . Diese Veröffentlichungen des „Temps "

, welcher die Mit -

thcilungen wahrscheinlich von einem Mitglied des Kriegsgerichts
von 1894 erhalten hat , wird die Annullirung zur Folge haben »
selbst , wenn der Kassationshof die Revision ablehnen sollte . —

Heute Nacht 2 Uhr ist der hervorragende Kunstkritiker und
Journalist Sarcey im Älter von 71 Jahren gestorben .

London , 16 . Mai . Der Admiralitätsrath hat in den letzten

Tagen bemerkenswerthe Versuche mit einem neuen elektrischen

Geschütz gemacht , welches von einem jungen Ingenieur Namen »

Neumann erfunden ist . Die Regierung hat dem Erfinder

75,000 Pfund angeboten . Derselbe fordert jedoch 100,000 . Beim

Abfeuern des Geschützes wird weder Rauch bemerkt , noch ein Knall

vernommen .
London , 16 . Mai . Infolge der letzten aufreizenden Meldungen

über das russische Vorgehen in Peking kann Rußland
auf der Abrüstungskonferenz im Haag unmöglich von England ver¬

langen , seine Flottenrüstungen einzustellen . — „ Daily Marl meldet
aus Rom : Der Papst hat angeordnet , daß am 80 . Geburtstag
der Königin Victoria in allen Kirchen von Nom ein fcierliaitr
Gottesdienst abgehalten werde . — Das Kriegs - Departement
hat beschlossen , große Festungswette auf der Anhöhe tn der Graf¬
schaft Surrey , dem Ceutrum feer Vettheidigung von London , zu
erbauen .

-Madrid , 16 . Mai . Die Bewegung zu Gunsten der im

Gefängniß von Montjuich unschuldig schmachtenden angeblichen
Anarchisten nimmt eine immer größere Ausdehnung an . Di »

spanische Regierung hat auf Veranlassung der Königin -

Regentin eine neue Untersuchung feer Sache angeordnet .

Pom , 16 . Mai . Es verlautet , dem Prinzen Max von

Sachsen werde beim nächsten Konsistorium der Kardinalshut

angeboten . Die Bestätigung dieser Meldung bleibt indessen ab -

zuwatteu .
Washington , 16 . Mai . Das oberste Gericht von New - Bork

hat bestimmt , daß der französische Dampfer „ Rodrigue
"

, welcher
während des Krieges in der Nähe von Portorico eingefangen
wurde , wieder freigegeben wird , da sich herausgestellt hat , daß
der Dampfer die Blockade nicht brechen wollte .= A . Wilhelmj » öffentliche Versteigerung non Phein -

guuer Weine » in Flaschen . Aus Änlatz der bevorstehenden
« chinteressanten Wilhelmjschen Wein -Versteigerung veröffent - ____ ,
Beben wir gern nachstehenden Artikel : Der Rheingau , eines der Laskis „Gardine "

. Tot . 18 : 10 . IV . Hi
herrlichsten Fleckchen deutscher Erde , mit feinen sagenumwobenen 2900 Meter . 1 . Hauptmann Schmidts „ Ä
-Bergen und Burgen , mit dm ans dunklem Grim fteundlich I „ Collmfia

"
, 8 . tz . Luckes „ Loyalty "

. Fei

* Homburg , 15 . Mai . Das Kaiserpaar traf heute Mittag
12 Uhr 55 Miu . mittelst SonderzugS , der aus zwei Lokomotiven
und acht Wagen bestand , hier ein . Ein Empfang fand nicht statt .
Se . Majestät in Gardekürassier - Juterims -Uniform mit Mütze drückte
dem Stationsvorsteher Herrn Stirn die Hand und erkundigte sich
nach seinem Wohlergehen . Die Kaiserin , in heliotropfarbenem
Seidenkleid , bestieg mit dem Kaiser ein von prächtigen Schimmeln
gezogenes Viergespann und fuhr unter den brausenden Hochrufen
der zahlreich versammelten Menschenmenge nach dem Römerkastell
Saaldurg . Auf dem Kastell übernahm Herr Baurath Jacobi die

Führung . Stach Besichtigung desselben begaben sich die hohen
Herrschaften zu Wagen nach Schloß Friednchshof .

A Mainz , 16 . Mai . Rheinpegel : 1 m 85 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 91 cm am gestrigen Vormittag .

I ( ausgebrochen ) . Tot . 17 : 10 . Pl . 16 , 18 : 10 . V . Ageippina -Jagd -
rennen . 2000 Mk . 3200 Meter . 1 . Leutnant Freiherrn Ostmann
v . d . Leye « „Spondulick "

, 2 . Leutnant v . Rothkirchs und Vcmthen »
„ Ken "

, 3 . Hoepkers „ Sack of Beaus "
. Tot . 34 : 10 .

* Hannover , 15 . Mai . Pferderennen . — Herren - Flach¬
rennen . 1500 Mk . 2000 Meter . 1. Suerniondts

"
„ Diamant "

,
2 . Betts „ Actäon "

, 3 . Brekows „Augendiener ". Tot . 33 : 10 . Pl . 24 ,
25 : 20 . — Fahrenwaldcr Handicap . 3000 Mk . 1600 Meter . 1 .
Veits „ Advance "

, 2 . Scavenius '
„Westchestcr "

, 3 . Graf Henckel »
„ Mcrry Mac "

. Tot . 29 : 10 . — Verkaufsrenuen . 1500 Mk .
1200 Meter . 1 . Hasperas jun . . Wolkenflug

"
, 2 . Sucrmondt »

„Princeß Folly
"
, 3 . v . Knigges „ Dornbusch . Tot . 16 : 10 . —

Offizier - Hürdenrennen . 1300 Mk . 3000 Meter . 1. Lt . SuermondtS
„Austin

"
, 2 . Lt . v . Breidbachs „Albey

"
, 3 . Lt . v . Knigges „ Miß Ella "

.
Tot . 17 : 10 . Pl . 29,72 : 20 . — Taimenkamp - Jagdrennen . 1000 Mk .
3000 Meter . 1 . Major v . Heyden -Lindens „Facety "

, 2 . Lt . Graf
Zechs „ Chanticleer "

, 3 . Lt . v . Andersens „ Condor "
. Tot . 16 : 10 .

Herrenhausener Jagdrennen . 3000 Mk . 4500 Meter . 1 . Suer¬
mondtS „ Marmelade "

, 2 . Haspcrgs „Miß Rose II .
"

, 3 . Krieg »
„ Kiluhurst "

. Tot . 21 : 10 . — Trost - Stecplechase . 1000 Mk . 3500
Meter . 1 . Hasperas „Village Maid "

, 2 . Suermondts „ Sprite III . '
,

3 . Lt . Waetiens „ Saint Both Pal "
. Tot . 14 : 10 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 3 Beilagen .

Bnantwortli * fflt <xn »»Ittitoen «nb ftuiinton . Heil : ® . 6ch ° llt ■
ftr btn übtiyn Th -tl unb die °

uel Bttite da 8 . Ich6 »| -Bu4bnidti «i ' » SBuitafce .
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Restaurant Mn
Von heute Abend Tk Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

Jean Conradi . ^ 77

99999999999

3398Gj L . Fischer ,
Sedanstrasse 1 .

99999999999

SIROCCO KAFFEE
von täglich fr -scher iMuq . Z ’J bei

Reinen Bienenhonig

Lawn - Tennis .

Schläger , Bälle ,
Pressen , Netze ,

beste engl . Marken , grösste Auswahl ,

billige Preise . 6595

Gehr . Kirschhöfer ,

Tanggasse 32 . _________
Hotel Adler .

in ...... .. III ' T — . Mil— ■» »

❖
K

ßM - Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
, KircÄ ? “ 48

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reisende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Hk . bi * 8 Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstählen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Pappen - Ausstellung
am Platz .

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
ä Dtz .- Packet 1 Mk .

Bett - Unterlagen ,

doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Medic . - Drogerie „
ScinitüS “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .

Alle Artikel , ®

zur Krankenpflege und c Z
für Säuglinge . «

r-Q
Gummi - Klystier - Spritzen . g

Ohren - u . Nasenspritzen . 'S ffl

Soxhlet - Apparate ®

etc . etc .

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf

in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

ÄF * Weinhandlung .
Empfehle meine selbstgezogenen naturreine Weine per Fl .

von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend bill . 6896
H . Schumacher , Wellritzstraße 33 .

Bordeaux - Weine I
( weiß und roth )

zu haben Friedrichstraße 21 , 2 .

FrW Mlkmi MMkiSedLkl
bei 2 Psuild ä 98 Pf . ,

bei Abnahme 50 Pfund Kübel , inclusive Gebinde .
Lebenstniltel - Cousum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

Mmolhatcrlragc 49 . tofon 414 .

Lebendfr . Schellfische 30 Pf .
ipf . 1 . Stolpe , GraOenstratze 6 .

ßarten -
,

Balkon - und Veranda - Möbel
.

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstühle .

ringe , < wold - und Silber - Waaren ,

1 Taschen - lJhren empfiehlt 6896

■ * 11 II Julius Rohr
,

Juwelier
,

fi | H Q H | Neugasse 18/20 .

JH WJBL Geschäftsgründung 1833 .

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann
’
s Sommer - Unterkleider

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für Gesunde und Kranke , Preis von
S . SS bis 30 . — Hark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Chaiselongue eto ., nur

Qualität zu Mk . T . 5O , mit Armlehne 3 . 50 » mit Armlehne und Beinstütze 41 . 50 . bvbd

von Mk . 3 . 95 an
,für

55

Ecke Langgasse .
Ecke Langgasse .

71

Neuheit ersten Rängest
Iriumphsfahl weit übertroffen durch

in grossartiger Auswahl
,

in allen
'
Weiten sortirt ,

Damen

Backfische

Knaben

„ Rheinische Perle "
,

anerkannt hochfeine Special - Cigarre per Stück 6 Pf ., von
Kennern bevorzugt , im Alleinverkauf bei

C . Grünberg , Goldgafse 21 .

55 55

3 . 50

1 . 70

Gürtel
,

Cravatten
, Kragen und

Manschetten

Neue grüne Bambusstühle und Tische 3 Mark per Stuck .

Promenaden * Stühle
50 , 1 . — , 1 . 50 etc .

Rollschutzwände
von Mk . 15 . 00 an , in allen Grössen .

und billigere Fabrikate . 5634

Mau . Heidelmann ’
s Trikot - Patent -

Hüll . Unterkleider .

JL . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

g. irourti -SiS,
Jirtijl

^ „ . .̂ bhangen d. r B. in . tsh . ! Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer (Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 48 .

empfiehlt

Theodor Werner
Webergasse 30

— Telephon 704 .
=

55
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*
Hüt dich vor den Katzen
Die vorn lecken und hinten kratzen .

Wahlspruch des Herzogs Adam Wenzel zu Tcschen . *

E

E ( 36 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Karl Erichs letzter Mille .

Novelle von Adolph StreLsuß .
°
5 Sollte er öffnen ? Er bebte bei dem Gedanken , die

geliebte zu sehen . Konnte er ihr verhehlen , was sie doch
halb erfahren mußte ? -- Muth ! Es muß geschehen !

Das Unabänderliche muß ertragen werden .

r Er öffnete die Thür , Helene stand vor ihm , mit äpgst -

lich besorgter Miene schaute sie zu ihm auf , sie erbleichte ,
als ihr Blick auf seine verstörten Züge fiel .

? „ Was ist Dir ? Was ist geschehen ? " — rief sie er¬

schreckt . „ Du bist so bleich , Dein Auge glüht , — so habe
ich Dich nie gesehen , Dich hat ein Unglück betroffen , Karl,

"

— zum ersten Male nannte sie ihn zärtlich bei seinem Vor¬

namen , — „ theile es mir mit ! — Ich habe ja jetzt ein

Recht auf Dein Vertrauen . — Was Dich betrifft , trifft
auch mich , — wir sind ja fortan eins ! "

„ Du sollst es erfahren , Helene, " erwiderte er mit er¬

zwungener Ruhe . „ Ja , wir sind eins , und nichts soll uns
trennen , auch das entsetzliche Geschick nicht , welches uns
Beide betroffen hat . "

Er zog sie zärtlich an sich und küßte sie auf die Stirn ,
dann führte er sie zu dem Sessel neben seinem Arbeitstisch
and bat sie , ihn ruhig , ohne ihn zu unterbrechen , anzuhören .
— Er war endlich zu einem festen Entschluß gekommen , sie
sollte Alles , Alles wissen , — dann müßte sie sich entscheiden ,
ob fie sich vor dem Ankläger ihres Vaters vielleicht mit Ab¬

scheu flüchten oder ob sie ihm verzeihen wollte .
" Er erzählte mit ruhiger , klangloser Stimme zuerst die

Geschichte des verstorbenen Freiherrn , wie er durch seinen
Beiter Paulding zum Menschenhasser gemacht worden sei ,
wie er dafür von einem unauslöschlichen Haß gegen Paul¬
ding beseelt worden sei , dann die Geschichte des Testaments ,
seinen ersten Verdacht und endlich die Bestätigung desselben .
Nichts verhehlte er Helene , auch nicht seine langen Seelen¬

kämpfe und feinen fest gefaßten Entschluß , der Pflicht Ge¬

nüge zu leisten .
Er war , während er erzählte , vor Helene auf und nieder

zegangen und hatte es nicht gewagt , fie anzuschauen , —

als er zu Ende war , blieb er vor ihr stehen . — „ Du weißt
jetzt Alles , Helene ! "

sagte er traurig . „ Ich werde der An -

kläger Deines Vaters sein , durch mich wird sein Name mit

Schmach bedeckt werden — er wird mich dafür verfluchen
und Dich von mir reißen . Kannst Du , Geliebte , mir ver¬

zeihen ? — Wirst Du mich Haffen , weil eine traurige Pflicht
mich zwingt . Deinen Vater zu verfolgen ? "

Sie hatte lautlos mit gesenktem Blick der langen Er¬

zählung zugehört , jetzt aber schaute sie zu ihm auf ; nicht
mit Unwillen , wie er gefürchtet , nicht mit Abfcheu , sondern
mit hingebender Zärtlichkeit , — sie ergriff seine Hand und

zog ihn zu sich , dann fchmiegte sie sich innig an ihn , und
mit leiser zitternder Stimme erwiderte sie : „ Thue Deine

Pflicht , Karl ! Die Liebe zu mir darf Dich nicht beirren .
— Was aber auch geschehen möge , — wir bleiben auf ewig
vereint ! "

„ Aber Dein Vater ? "

„ Ich habe ihn geliebt mit voller Seele und ich liebe

ihn noch , obgleich er so schwer gefehlt hat ; aber er hat kein

Recht mehr , über mein Schicksal zu bestimmen . Ich wäre

ihm freudig gefolgt in Noth und Elend , — ich hätte ihn

nie verlassen ; es wäre mein höchstes Glück gewesen , für ihn

zu arbeiten , ihn zu pflegen , sein Alter zu verschönern ; aber

den schmählichen Reichthum , der befleckt ist von Schande und

Verbrechen , kann ich niemals mit ihm theilen . Willst Du

die Tochter des Fälschers zu Deinem Weibe erheben , dann

bleibe ich bei Dir , Du theurer , geliebter , verehrter Mann ! "

Er preßte sie stürmisch an sich ; ein liebeglühender Kuß

war seine einzige Antwort ! — Sein Herz war fo voll von

unendlicher Glückseligkeit , daß er seinem Gefühle keine

Worte geben konnte . Jetzt erst hatte er die Geliebte wirk¬

lich gewonnen , sie war ihm vereint durch gleiches Denken ,
gleiches Fühlen , sie war ein Theil seiner selbst . Friedas

kindliche Stimme störte die beiden Glücklichen . Mama Weiß

lasse recht sehr zum Abendessen bitten , auch Großpapa sei

schon ganz ungeduldig , daß der Papa und das liebe Fräu¬
lein so lange fortbleiben .

Das war ein bitterer Tropftn in dem Kelch des Glückes .

Helene konnte jetzt den Vater nicht sehen , und ebenso wenig
wollte der Justizrath ihm gegenübertreten . — Noch mar

er nicht vollkommen im Klaren , welchen Schritt er zu thun

habe ; er durfte den Baron daher nicht ahnen lassen , welches

Schicksal ihm bevorstehe . Er mußte gegen ihn eine harm¬

lose Unbefangenheit zeigen , solche Heuchelei aber wäre ihm

unmöglich gewesen . Frieda erhielt aber die Antwort , Papa

fühle sich ein wenig unwohl und werde nicht zum Essen
kommen , auch Helene ließ ihrem Vater sagen , sie müsse dem

Justizraih Gesellschaft leisten und könne ihn an diesem
Abend nicht mehr sehen .

Frieda hatte sich eben entfernt , als abermals an die

Thür geklopft wurde ; diesmal war es Johann , der einen

Brief brachte und meldete , Anna , das Dienstmädchen des

Herrn Geheimsekretärs Lebrecht , warte auf sofortige Ant¬

wort . Das Mädchen sei in höchster Aufregung , es habe

erzählt , der Herr Geheimsekretär sei plötzlich fchwer erkrankt

und werde wohl sterben ; Fräulein Malchen lasse deshalb
den Herrn Justizrath bitten , doch ja gleich zu kommen , ein

Wagen warte vor der Thür .
Dieselbe Bitte enthielt anch das kurze Schreiben . Es

lautet : „ Mein Vater ist schwer krank ; er hat nur einen

Wunsch , Sie , verehrter Herr Justizrath , noch einmal zu

sehen , um Ihnen wichtige Mittheilungen zu machen , welche
das Testament des Frciherrn von Werniger betreffen . Wir

find in tiefster Verzweiflung ! — Bitte , bitte , eilen Sie , —

fonst kommen Sie vielleicht zu spät !
Amalie Lebrecht .

"

Ohne Zögern folgte der Justizrath der dringenden Ein¬

ladung . — „ Unser Schicksal erfüllt sich schnell , sagte er ,
Abschied von Helene nehmend ; — „ jetzt scheint auch der

letzte Schleier von diesem schmachvollen Geheimniß zu fallen .
Erwarte mich hier , Helene , Du darfst Deinen Vater nicht

sprechen , ehe ich zurückgekehrt bin .
"

Helene blieb allein ; zwei Stunden vergingen , zwei lange
Stunden voll banger Erwartung , voll tiefster Erregung ,
aber endlich hörte sie die bekannten Schritte auf der Treppe ,
der Justizrath kehrte zurück . Er schloß die Braut tief ge¬

rührt innig in seine Arme . „ Hoffe , theure Helene ! " sagte
er — „ günstiger für uns , als ich es geglaubt , und doch

unendlich traurig und schrecklich hat sich das Drama der

Testamentsfälschung entwickelt ! Ich bin am Ziele . Alle

Fäden dieses schmachvollen Betrugs liegen in meiner Hand ,
zugleich aber hat sich mir die Aussicht eröffnet , meine Pflicht

als Gertruds Vormund zu erfüllen , ohne mit unbarmherziger

Strenge die Schuldigen zur Strafe zu ziehen !"

Der Justizrath erzählte : „ Als ich Dich verließ , fand ich
das Mädchen des Geheimsekretärs meiner « artend . Das

arme junge Ding war ganz außer sich vor Schreck und

Schmerz . Es theilte mir mit , Fräulein Malchen , Erich
und der Postsekretär seien zum Thee im Paulding

'
schen

Hause eingeladen gewesen , sie hatten sich eben auf den Weg

machen wollen , da sei der Geheimsekretär , der früher fort¬

gegangen , schwer krank zurückgekehrt . Er habe nicht einmal
die Droschke , die ihn gefahren , ohne Hülfe verlassen können ,
der Kutscher habe ihn die Treppe hinaufführcn müssen .
Der arme Herr habe entsetzlich ausgesehen und winde sich
in fürchterlichen Schmerzen und werde wohl sterben , wenigstens
mache der Geheimrath Wolfsheim , der gleich gerufen worden

sei , ein sehr bedenkliches Gesicht . Weiter wußte das Mädchen
nur , daß der Geheimsekretär dringend verlangt habe , mich

zu sprechen , und daß deshalb Fräulein Malchen den Brief
an mich geschrieben habe .

Ich wurde , als ich im Lebrechtschen Hause ankam , so¬
gleich von Malchen , die mich so sehnsüchtig erwartete , in
das Krankenzimmer ihres Vaters geführt , dort traf ich Erich
und den Geheimrath Wolfsheim . Der Geheimfekretär em¬

pfing mich mit einem Rufe der Freude .

„ Gott sei Dank , Sie kommen noch zur rechten Zeit ! "

rief er aus . „ Ich weiß , daß ich sterben muß , aber Sie

sollen mich rächen an meinem Mörder . "

Ich glaubte , er spreche in wilden Ficberphantasieen ,
fragend schaute ich den Geheimrath an . Er verstand mich ,
aber er fchüttelte den Kopf . „ Der Kranke ist bei voller

Besinnung, "
sagte er leise .

Auch Lebrecht hatte mich verstanden . „ Ah , Sie glauben ,
ich rede irre ! " rief er . „ Nein , Herr Justizrath , mein Ver¬

stand ist klar , Sie selbst werden es gleich erkennen . Aber
die Zeit drängt , diese entsetzliche Schmerzen vermag ich
nicht lange zu ertragen , und ehe ich sterbe , muß ich gerächt
sein . Dort ist Papier und Feder , schreiben Sie , Herr
Justizrath , setzen Sie ein Protokoll auf , welches ich Ihnen
diktiren werde ; ich werde noch die Kraft haben , es

unterzeichnen , und kann ich es nicht , dann werden der Ge¬

heimrath Wolfsheim nnd Leutnant Steinbach als Zeugen
dafür dienen , daß ich bei voller Besinnung gewesen bin ,
als ich es Ihnen diktirte .

"

Der Justizrath fuhr in seiner Erzählung fort : „ Ich
mußte seinem Willen folgen . Ich schrieb fo schnell ich
konnte , oft aber vermochte meine Feder kaum seinen Worten

zu folgen , denn oft , ich gestehe es , zitterte mir die Hand .
Nur einige Male , wenn die Schmerzen ihn überwältigten ,
unterbrach sich Lebrecht — , sobald sie ein wenig nachließen ,
fuhr er sogleich wieder fort , mir zu diktiren . Mit kurzen ,
bündigen Worten , mit voller Klarheit erzählte er in dem

Protokoll die Geschichte einer Wechselfälschnng , dann der

Testamentsfälschung , er bekannte , daß er selbst die ge -

fälfchten Schriftstücke im Auftrage des Geheimraths von

Paulding geschrieben , und daß Dein Vater das gefälschte
Dokument beim Gericht deponirt habe . Ich will Dich mit

den Einzelheiten diefer schmachvollen Sache verschonen ,
später sollst Du fie erfahren ; zu Deiner Beruhigung aber

kann ich Dir sagen , daß Dein Vater weniger fchuld ist ,
als Lebrecht und der Geheimrath . Er hat es nicht ge¬
duldet , daß Erich und Gertrud , wie der Geheimrath e3

wollte , ihres Erbtheils ganz beraubt wurden , und sich ge¬

weigert , ein schon fertiges Testament mit diesen Bestimmungen
beim Gericht zu deponiren

"
.

( Fortsetzung folgt .)

Sommerschuhe und Stiefel

Schuhwaarenhaus E
. Ohly ,

Wiesbaden ,
Bahnhofstrasse 22

,

3 Minuten von den Bahnhöfen entfernt .

■ jj" für Herren , Damen und Kinder

S " schwarz und gelb in reicher Auswahl . 3P

H Geschäftsiirhizip : Dauerhaftes Fabrikat zu festen und reellen Preisen . M
M HÄ
Hk Hh”
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Freitag , den 19 . Mai 1899 , Nachmittags I Uhr , bringt die Getsverwalteng

I

7231

6709Neueröffnet ! Nen eröffnet !

Dienstag , den 16 . Mai , und Mittwoch , den 17 . Mai : 0 ^ 1 6

M Oestricher Markt . D Mer !

4700

auf

Abzahlung

Mein grosses Möbel - lager

Bärenstrasse 5,1 . ,
II . ,

III . Etage.

a

Slichtamtllchr Anm,n n

^ 1

47 . Jahrgang . 9te <

I

Vorsicht beim Einkauf von

Medicinalwein .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein ( No . 32197 ) F40
C . J . B . Steinheimer , Weingutsbesitzer .
I . A . : Wilh . Przihoda , Bürgermeister a . D .

Trauringe , 8 - , 14 - , 18 -karät . von 5 Mk . an , Haarketten in
Gold und Double beschlagen von 6 Ml . an .

Georg Spies , Uhrmacher , Goldarbeiter ,
9 . Grabenstraße 9 .

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindestens gleicher Gute billiger al » in Specialgeschäsu ,
in reicher Auswahl Michelsbcrg 14 , im Lebensmittel -Cousuw -
Geichäft » ^ » oll » ei >. 7139

vorsichtig in der Wahl seines

Lieferanten

Pfltmzcnlnbcl

Hotel Steinheimer “

Oestrich im Rheingau .

Blut - und Messina - Orangen .
Die letzle Sendung in dieser Saison ist eingeiroffen . Ich
empfehle dieselben zum Preise von 75 Pf . pr . Ttzd . ab

Hermann ^ eigenfind ,
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr . Telephon 816 . 7219

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 ,
Bei Mehrabnahme billiger .

Cigarren - und Tabak - Import - Haus
Alte Coloimade 47 ,

offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch ;

■i vorzugsweise 1893r und 1 S95r , sowie Ältere Weine bis zu den feinsten Hochgewachsen von
1861 — zum Angebot und zwar namentlich aus den ersten Lagen der Gemarkungen von I
Ranenthal , Büdesheim , Hattenheim , Erbach ( Ha reo braunen ) etc .

Probetage für die Herren Commissionäre : 12 . Mai a . c . I

Allgemeine Probetage : 16 . , 17 . u . 18 . Mai a . c .

Zum Verkaufe kommen nnr Original - Gewächse .

Amtliche Anreinen

gegen den Tüncher Ludwig Rückert zu Wiesbaden ,
Walramstraße 31 , wegen Beleidigung pp . , Hal das Königliche
Schöffengericht zu Wiesbaden am 25 . April 1899 für Recht
erkannt :

Der Angeklagte Ludwig Rückert wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu 25 — fünfundzwanzig —
Mark , im Unvermögensfalle zu fünf Tagen Eefäng -
niß pp . verurtheilt .

Zugleich wird dem Schutzmann Möstenberg
hier die Befugniß zugesprochen , die Berurtheilung des
Angeklagten Ludwig Rückert wegen Beleidigung
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
strtheils einmal auf Kosten des Angeklagten durch
das „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen
zu kaffen . F249

£ )« Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3b .

Aaurstag , den 27 . Mai d . I . , Nachmittags
4 ' 1* Uhr , kommt auf dem Gemeindezimmcr dahier die
Jagdnutzung in der Gemarkung Arfurt öffentlich zur
Verpachtung . F454

Arfnrt , den 12 . Mai 1899 .
Der Bürgermeister .

Im Uamen des Königs !
In der Strafsache

Rahmenarbeit , SÄ ÖS
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs 2C. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 18 Mk . VieiorfdK Schule , Tounusstr . 18 . 4178

No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No . 62 Maga 10 Pf .

enthält vollständige Wohnungs - Einrichtungen für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt und

rathe ich namentlich allen W * Brautleuten meine grossartigen Möbelmagazine zu

besichtigen , da ich überzeugt bin , dass Sie alsdann das Passende bei mir finden werden .

Bei mässiger Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen kaufen Sie bei mir reell und

preiswerth . Jeder Kunde wird mit der grössten Aufmerksamkeit bedient und ist der Besuch

meiner Waaren - und Möbel - Lager ohne jeden Kaufzwang gern gestattet .

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher

Herren - Hosen

Herren - Stiefel

Damen - Jaquettes
Damen - Capes
Damen - Kleiderstoffe

Knaben - Anzüge
U . 8 . W . U. 8 . W .

Hugo Stamm . Ltiftstraste 17 .
Kleine frische Sied - 1 per 1 Alf A
Eier u . Bruch -Eier J Stück

25 Stück 95 Pf . ,
Aufschlag - Eier p . Schoppen 40 Pf . ein - !.
J . Hornung - & Co . , 3 . Häsnrrgasse 8. ?

A . Wilhelmj
in ihrem Schlosse Reichartshausen bei Hattenheim im Rheingaue

ein grosse Auswahl feiner und feinster

Rheingauer Original - Gewächse
in Flaschen ,

ingetroffen
und in grösster Auswahl vorräthig :

H . Bentz .           —
* "

WIESBADEN .
Gegr

__-- ' ' uornOeR U
«er S ’ÜL — -- ^ 24

— -- ML Bentz ,
Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

— Filiale : Schwalbaclierstr . 1. a d . Louisenstr .

sein muss . Ausführliche Analyse zu Diensten .

J . Rapp , Herzogi. Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkaufsstelle „ Neugasse 18 20 “ .

Meine Weine sind in dem Geschäft Gold¬

gasse 2 nicht mehr zu haben .

Meine Specialitäten :

Natur - Medic .
- Tokayer

’/i Fl . >/s Fl . ’/o FL >/s Fl .
2 .20 Mk . , 1 .20 Mk ., 80 Pf , 50 Pf .,

Natur - Medic . - Malaga
Flasche 2 . 10 Mk .,

hn Laboratorium Fresenius chemisch unter¬
sucht , vollkommen rein befunden und
günstig begutachtet , bringe ich hiermit in

empfehlende Erinnerung .

Speciell die Herren .letzte
glaube ich auf diese meine Weine hin weisen zu
sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um
wirklich reine Tokayer - und Malaga -
Weine zu erhalten , man 6897

|



Goldgasse 2 . Corsetts aus

Reform - Corsett !
Leibbinden

L
T
Ä .

M

D W .
'

gF
HF

MWSamos Muskat Fl . 75 Pf .

FL 40 Pf .Weisswein

99

Carl 15rl > 9
Adelheidstr . 76 ,

Ecke Sohiersteinerstrasse .

7231

3 .75 ,
2439

Joeephshöfer 1 .— Mk .
Scharzberger 1.20 ,
Brauneberger 1 .40 ,
Berncaeteler 1 .60 „
Erdener Ausl . 2 .— „

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasae 32 und Oranieustraase
( Stadt . Ober - Realschule ) .

Marca Italja
Bei 12 Fl . je 5 Pf . billiger .

60

80

90

Leb . Schildkröten u . Laubfrösche,

Ffroschhäuser , Aquarien , Grotten . Ziermuschcln , Fisch¬
netze , Fischfutter , Tuffsteine empf .

j . Stolpe . Grabenstraffe 6 .

Enkircher Mamvingert
93er Steffansberger Auslese

„ Ungsberger Auslese
Cresz . Ad . Böcking ,

93 er Karthäuserhofberger Auslese
Cresz . W . Rautenstrauch .

Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine ,
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlen
werden , so ist es für diese sehr wichtig ,
reine d . h . nicht mit anderen Weinen
verstochene Mosel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preiswürdige und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :

Fl . 50 Pf .,
, 60 .
. 70 ,
» 80 „
„ 90 ,

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

Fl . 2 .20 Mk .
„ 2 .75 „
» 3 - »

Barletta Italj Rothwein
Brindisi „

16 . Mai 1899 . « eit - 7 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Lauggafse 27 .

No . 226 . 47 . Jahrgang .

A . K . Helmer

73063 209 348 476 [3001 521 638 74070348 99 646 703 81 [500] 71551
74235 87 350 401 721[ 100.1]

» J80 250 602 780 826 77142 [300] 56 284 91

Kahlköpfigkeit . MH finbu ftott »sm 7. Juli 189».

17 25 219 26 372 573 [300] 781 [ 1000] 1241 353 549
95 822 3876 948 4030 [1000] 79 249 455 627 5224
449 687 954 8218 97 585 621 712 [ 10 OOOj 9056 61
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Hutmaeher ,

10 . Bahnhofstrasse 10 .

Garantirter Llnnrl
Erfolg bei nddl I

Attest !

« crichtignngcu . I » bet Lifte »um 12. Mai »ormittagi M Satt
96928 und in bet Lifte Dom13. Mai nachmittags 221251 91 92 statt 2217 - 1 91 92.

Sie Seetang bet L « affe bet 901. « önigiich Prenstifchea « aüea • 8»U« i*

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgasse 11 .______
4317

( letzte Neuheiten )
empfiehlt billigst
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124045 613 [1000] 125006 236 331 .561 821 [3000] 972 123203 579 793 [500]
897 127079 [ 1000] 167 [300] 264 [3000] 414 63 558 82 [300] 900 128109 [300]
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448 649 [300] 193217 456 678 849 89 971 [300] 194018 105 283 776 f3000]
853 [ 1000] 83 936 98 196182 86 91 212 58 962 19 « 025 56 532 19 - 2- 5 529
651 966 198325 [300] 423 199023 165 202 569 680 931

200114 308 422 910 77 201071 256 87 395 641 [500] 812 31 20220 306

10 36 6t 86 411 81 533 606 802 7 953 203252 655 727 862 982 204158 98 378

549 696 941 205065 122 356 800 47 928 44 74 206099 872 207007 239 [ 1000J
704 43 208361 490 710 209064 381 [1000] 418 551 /

210095 135 [300] 559 777 211162 309 496 574 638 72 807 2 12048 [3000]

378 424 MS 29 5? 704 38 [300] 982 [300] 92 21 3059 236 419 529 80 628 51 869
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Weitere Original - Beglaubigungen lieg . z. Einsicht .

15 - jährige prakt . Erfahrung .

Auf Ausr . v . antzerhalb erio '
gl franco Aniwort .

Rheinstr . 56 , D . Paul Wie . '. sch , Parfümeur ,
Lpeeialist für HaarlAdende .

Erfinder
dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode gegen AmusM und

805 .56 86 72! 38 902 81 069 121 22 26 402 28 650 62 75 747 945. 82316 458
543 [500] 99 [1000] 646 ’ 20 954 83109 81 249 94 499 736 79 803 93 921 84129
S .v >83 192 99 22? 346 58i> 8 « 257 365 502 669 807 75 ( 1000) 87056 524 821
[ 100 ;] 979 88108 850 80303

9011,5 11 32.: 91765 919 92820 93028 63 658 89 94 » 4079 326 530 622
41 62 761 8- 5 917 9 5009 157 402 681 929 [3000] » « 316 38 -80 847 973,5 767
98 Hl 54» 617 49 847 69 921 99114 43 231 W __

100191 500 73 86 [500] 666 [300] 69 833 939 1 01022 200 367 84 456 602
«5,1 102013 33 212 55 103482 897 104300 578 91 '.83 105468 879 89 924
100235 30; 4 ' 1 38 729 38 827 107452 81 632 839 108088 [ 1000] 551 644 746
58 891 109103 66 453 90 706 [300]

110196 656 [1000] 926 50 111078 164 263 439 892 [3000] 112405 17 834
( 5001 938 113047 (300] 552 601 114383 738 959 115174 238 474 673 116190
20816 758 896 117016 $ 2 368 90 (1000) 749 888 118301 95 455 608 14 97
118081 219 56 344 527 776 (300)

20 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . Königs . Preiltz . Lotterie
Ziehung vom 15. Mai 1H29, Schluß .

Rur die » tnr.nne «der 22t » Mark rtnb den bemfienöeu Rümmers
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewäbr.)

Nachdem ich verschiedene durch Reclame empfohlene
Mittel für mein Haar gebraucht,welche jedoch zwecklos
waren , und da ich infolge dessen befürchtete , mein

Haar ganz zu verlieren , begab ich mich fast hoffnungs¬
los zu Herrn Wieliseh in Behandlung ; schon
nach den ersten Tagen hörte der Haarausfall auf und

jetzt , nach genau 7 Wochen , bemerke ich auch kräftigen
Nachwuchs ; so , vor einem kahlen Kopf geschützt , kann

ich Jedem die Behandlung von Herrn Wieliecli
nur empfehlen .

Zehn Stück junge Schaslämmcr
find zu verkaufen . Näheres Sedauplatz 7 bei Chr . Knapp .

Strassburger

Strohhüte

Tischwein
o . Fl . 70 Pf . mit Glas ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
p . Fl . Mk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

empfiehlt 6708

« I . Stapp Äaehf . ,

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar

Gebrüder Dörner
,

neben der Walhalla , 3 Mauritiusstrasse 3 , neben der Walhalla ,

als Special - Geschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
in allen Preislagen

überall bekannt .

Um gefL . Besichtigung unserer Schaufenster

wird gebeten .

711

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Pariser und Brüsseler

Fabrikaten .

Drell , mit starken Uhrfeder - Einlagen , von Mk . 1 .50 an .

Corsetts aus Batist - und Tüllstoffen in allen Preislagen .

Frauen - Corsetts , Büstenhalter , Geradehalter ,
. grösster Auswahl , in den anerkannt besten Systemen .

Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit .

Grosses Lager aller Arten Unterrocke in weiss und farbig , Taschentücher ,

Strümpfe und Strumpfbänder zu sehr billigen Preisen . 7244

Specialhaus für Corsetts

16 . Webergasse .
J . Reutlinger , Webergasse 16 .

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

orsetten Kinder

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen - refp . Confectmehle ,

Pfund 17 Pf . .
bei 50 Pfund L 16 Pf . ,

Weizeu - Borfchnßmehl 000 ,
f allerfei,rstcs Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Lebensmittel - ConjumgeWst
C . F . VF . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

„ Adler "
, feine Maschine , fast neu , billig

zu verkaufen . Näh . Tauuusstraße 2 ,
im L5de „ . 7184

fertigt Wurden ,

haltbar ,
für inneren und äußeren Anstrich ,

per Pfund von 40 Pf .

kinderleicht zu streichen , brillanter Glanz , halt¬
bar , 1 -Kilo - Dosen Mk . 1 . 50 , ' r - Kilo -
Dosen 90 Pf . bei 6317

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusstratze 50 , Ecke der Röderstratz «.
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"
B (Sfctffr Brief z. sp . erhall - u . Bitte DonnerstagK v » um die Zeit .

H . B .

Durch die glückliche Geburt eines prächtigen
Knaben wurden hocherfreut

Für Damen :
Knopfsticse ! von 5 .50 - 14 .—

_ ^ tage , schön möblirte Zimmer preis -
wertb abzn geben .

1 Spangenschuhe 3 .00 — 7 .50
Selbe Stiefel für Herren , Damen und Kinder

m großer Auswahl , nur gute Qualität , jw billigen
v reifen . 7259

® in lÄivarz - feidener Nmhang mit Spitzen - u . Pofamcnt -
arbeil blieb Samstag Nachmittag , den 13 . Mai , in der Darnpf -
trunttp .'. i) Beaufile — Kurhaus , im Kurhauspark ob . in einem
Zweispänner liegen . Gegen 10 Mk . Belohnung abzngcbeu
Nassauer Hos .

Billige und doch gute
Schuhtvaaren

empfiehlt der Mainzer Schuh - Bazar von

" 357353

Blauer Damen - Souncnschirm
r ^ eln1 ftrafee verloren . Gegen Belohnung adzugeben im

Hotel mose .

In Biebrich ist ein grosser oder kleiner

: Villen baupl atz
♦ mir Garten - und Park - Anlagen zu vS -kaufen . 68S
T Meier > Immobilien - Agentur , Taunusstr . SG .

Otto Israel und Frau
,

Betty , geb . Tendlau .

Hamburg , 14 . Mai 1899 .
Neuer Pferdemarkt 21 .

Schnürstiefel „ 5 .50 — 12 .-
Halbschuhe „ 3 .50 — 7 .—

An zwei Fräulein
Yubfch moblutes Parrerrezimmer mit voller Pension zum 1 . Juni
gu uermietheu Dotzheimerstraße 5 , Gartenbaus .______________ gigz

. . ..̂ utiousfähige Wirthsleute suchen auf 1 . Oktober eine
anständige Wirthschaft zu miethen . Offerten unter X . U . an
an den Tagbl .-Verlag .

An » den Wiesbadener Ciuiistandsregistern .
Geboren . 8 . Mai : dem Kunst - und Handelsgärtner Conrad Haas

e. T . , Jakobine Elisabeth ; dem Spenglergehülfen Karl Rodigast
e. to . , Karl Otto . 9 . Mai : dem Theatermustker Walther Sommer
k- T . , Hildegard Isolde Maria ; dem Portefeuiller Georg Gotta
e. T , Anna ; dem Stuckateurgehülfen Heinrich Kiefer e. S ., Mar
Heinrich Eduard . 10 . Mai : dem Straßcnbahnhülfsschaffnrr
Wilhelm Hübner e . S ., Karl August . 14 . Mai : dem Pfarrer
Wilhelm Schußler e. S .

Aufgeboten . Kaufmann Friedrich August Doernzu Darmstadt mit
Marie Esser zu Schierstein . Maurer Johann Wagner zu Ohiigö
mit Maria Anna Stimbert daselbst . Landwirth und Maurer
Karl Salzmann zu Hatzfeld mit Louise Bäumner das . Graveur »
gehiilfe Walther Holze zu Mainz mit Katharine Schmidt hie »
Chemiker Ludwig Bergfeld zu Bremen mit Florence du Fresne hier .
Director eines Conservatoriums der Musik Emil Kühns hier mit
Martha Waldschmidt hier .

Gestorben . 13 . Mai : Margarethe , geb . Weitzel , Ehefrau de , Land «
brieftragcrS Karl K - iper , 29 I . ; Kaufmann Robert Ackerdahl
aus Stockholm , 59 I . 14 . Mai : Privotiere Lina Schaudert ,88 I . ; Anna , geb . Roth , Ehefrau des Tagl . Johann Bickert ,37 I . ; Ernst , S . des Fuhrmanns Ernst Kraus , 6M . ; Kaufmann
Gustav Herrmann , 44 I . 15 . Mai : Maria , geb . Buchmüller ,
Ehefrau des Fuhrmanns Joseph Wirth , 36 I .; Louise , T . de «
Schmiedegehülfen Bictor Meier , 11 T .

A « « den Tivilstandsregiftern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 30 . April : dem Installateur Karl Gerlach

e. T . ; dem Fuhrmann Philipp Karl Lang e. S . 1 . Mai : de «
Schreiner Karl Höhle e. S . 5 . Mai : dem Bahnwärter Marti »
Dienst e. S . 7 . Mai : dem Taglöhncr Friedrich Riehl e. S . —
Aufgeboten . Gärtner August Karl Adolf Gruber zu Wiesbade «
mit Louise Friederike Wilhelmine Tolzmann hier . Tagl . Wilhelm
Klaus mit Karoline Katharine Friederike Schmidt , Beide z»
Wiesbaden . Chemiker Dr . phil . Johann Maria Hubert Büsdorf
hier mit Therese Spörlein zu Köln . — Gestorbeu . 3 . Mai :
Wittwe des Zimmermanns Konrad Koch , Johanna , geb . Hecker ,
71 I . . 4 . Mai : Wittwe des Postschaffner « Adam Dörner , Helene ,
flt6 . verwitweter Schriftsetzer Ludwig Keller ,
48 I . 6 . Mai : Wittwe des Bäckermeisters Wilhelm Moo «,
Jakobine , geb . Zerbe , 67 I . ; Agent Otto Bischoff . 49I . 9 . Mai :
Fabrikarbeiter Albert LiebertSeder , 41 I . ; Wittwe des Schul¬
pedellen Christian (Sabelmann , Katharine Elisabeth «, geb .
Schmalbach , 51 I .

« r
*

Verloren
Z ^ be gestern Abend zwischen 7 lind ' /,8 Uhr auf dem Wege 00 »
■K ‘,ein | traße 80 nach Rheinstroße 35 eine schwarze Da : nen -Uhr 4
mit Monogramm J . W ., an einer Schleife befestigt . Gegen gute
Belohnung abzugeben Rheiustraße 35 , 8 .

Schönfeld , Goldgasse 17 .
Für Herren :

Zugstiefel von 4 50 — 14 .—
Hakenstiefcl „ 6 .50 — 14 —
Halbschuhe , 4 .25 - 10 . -

,
Schreiber

gefit * t zu vorübergehender Beschäftigung . Offerten mit Ansprüchenund Schriftprobe alsbald unter Q H . s «»r» an den Tagbl .- Verl ,
fSShn t 303 - nlt <feit 103 . i. Zeitungs -

4 • fach , wünscht sich zu verändern .
Gest . Offerten au

___ ___________
J . Küppers , Schariihoritstratze 26 , H . 1 .

Festsplel - BiUet upzugeben Adelheidstras ;« 11 , 2 . Etage ,
rnhtf * ^ rifpnnn übernimmt Monats - und BaD

9t . ft . n - . , frifuren zu mäßigen Preisen .Bestellung mündlich oder per Karte . KI . Burgftraße 5 , 2 . Etage . J
Geübte Friseurin tumt noch Damen . Rhemstr . 24 , Hof & M
Herren - und Damenwäsche wird

'
zum Waschen und FeiÄV

bügeln angenommen Adelheidstraßc 30 , Fronlfp .

Der Triumph - Stiefel

Frau Constanze v .
Scherer

,

infolge eines Schlaganfalles heute früh 6 Uhr plötzlich verschieden ist .

Wiesbaden , Nürnberg , St . Petersburg , den 15 . Mai 1899 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Wilhelmine Beck ,

geb . Göbel .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17 . Mai , Nachmittags , auf dem neuen
Friedhof statt . 7258

Trauer - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht , dass meins
theure Schwester , unsere liebe Tante , Grosstante und Schwägerin ,

Mit Mti Verschluss .

D . R . G . M . Schweiz . Patent .

Niederlage in
"
Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog *

,

Lager eleganter Schnhwaaren
,

Langgasse 44 . Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

— --
- - - Telephon No . 626 . : ~

der Weite mteltar ,

Man beachte den
Stempel

auf

Schweiz .

Mit einem Druck zu öffnen
und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder ।

Schnüren .

Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingetroffen . 7282

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethcstraße . Telephon 816 .

12 Messer u . 12 Gabeln
von Mk . 3 . — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 . — an ,

12 britt Kaffeelöffel
von Mk . 1 . — an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

B m - A - 3ng , t . St ., noch neu , vorzügl .
„ „ Instrument , von Müller v » < iii . .
Mainz , gebaut , sehr bist , zu verkaufen bei

I ' I, . HVuieiier , Schierstcinerstraße 9 , Gartenh .
Wäsche z. Waschen u . Bügeln w . anaen . Wellritzstr . 26 , Hth . 2 .
Alle Tüncher - und Anstreicherarbeitcn , sowie Schilder¬

schreiben besorgt gut und sehr billig
M . Schmitt . Dotzheimerstraße 16 , Stb . 2 .

Herren - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , gicbt
billig ab Hecker . Kirchgasse 11 . 4319

Unterricht im Zuschneider !
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
erufachstcr Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

. © djnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
schulerinnen - Aufnahme . Costüme werde » zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’(d)fii Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

Man beachte den Stempel

„ Triumph “ auf den

Sohlen .

6817

ErjtenTokajer Cognac - ßrennere in Tokaj.
-- - Commandit Gesellschaft m. u. H. » -----

Vantneimischen Autoritäten bestens empfohlen.

<sr - 3 ------

WAJiRCOGMC
mit diesem

Familirn - llnchrichten
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Trotz der fortgesetzten Preissteigerung
für sämmtliche Metall - Artikel verkaufe ich in Folge rechtzeitiger Abschlüsse

noch LS » den bisherigen billigen Preisen ,

Nur gute Waaren ! Coulantcste Bedienung !

Kaufhaus Otto Nicischmmm N
. ,

29 . Kirchgasse . Magazin für Haus und Küche . Kirchgasse 29

Großartige Auswahl in Galanterie -
, Bijouterie -

, Luxus - und Lederwaaren .

Fortwährender Eingang in Neuheiten für Geschenk - Artikel .

I
I
I
i

-

I

I
■

L
' -M

vSf5

f

LK
Ä

\ 1

MRW

f 2
. Seilage zum Mestmüener Trigblntt .

Uo . 226 . Abend -Ausgabe . Dienstag , den 16 . Mai . 47 . Jahrgang . 1899 .

Theodor Werner
,

Ausstattungs - Geschäft
,

Telephon 704 . Webergasse 30
,

Ecke Langgasse , Telephon 704

empfiehlt

Mädchen - Waschkleider für 1— 10 Jahre .

Gelee - und Marinclade -

t Abschlag !
Sogen . Kaiser - Gelee Per Pfd . 22 Pf ., Iv -Pfd .- Eimer 2 Mark ,

lO - Pfd .-Kochtops 2 .211 Mk .,
Zwktschen - Latwerg per Pfd . 24 Pf ., Iv -Pfd .- Eimer 2 .25 Mk .,I lO - Pfd .- Kochtopf 2 .35 Mk .,
gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27 Pf ., Iv -Pfd .- Eimer 2 .30 Mk .

lO - Pfd .- Kochtops 2 .45 Mk .,
Wogen . Avfel - Gelee . per Pfd . 30 Pf . , Iv -Pfd .- Eimer 2 .50 Mk .,

lO -Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk .
: Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl - Fässern , Vorraths

tchff in großer Auswahl vorräthig .

EoiismhMe, Mitte 2 .

Salon - Parquetbodenwachs
per Pfund 80 und l>0 Pf . ,

Bcrnsteiu - Fußbodenlaek 1 beste und haltbarste
Spiritus - Fußbodeulack J Qualität ,

W “
Stahlspäne u . Parquetbodcntüchcr .

P . <& . 1 > . Seligmann ,
Seifenfabrik , Kirch gaffe 38 .

Damen StÖCk © Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 4578

2 ________________ II . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

Festspiele .
Empfehle mich den geehrten Damen im Frisiren und bitte

veftcllungen möglichst frühzeitig . 7173
M . Juny , Coiffeur ,

Hotel Metropole , Wilhelmstraße 8 .

Kschiicke- Memchl in Pninen - Srtjiieiberci
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen¬
schneiderei für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg

betrieben . Schülerinnen - Äusnabme täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 487

A . : Sieh '
, guten Tag , Herr K .. , wie freut es mich . Sie nach so langer

Zeit einmal wieder zu sehen !

Aber wie sehr haben Sie sich verändert und zwar zu Ihrem Vortheil ; C .
sehen sch wohl aus und außerdem tragen Sie so einen auffallend schönen Anzng
einen so elegant sitzenden Paletot !

Ja , das will ich Ihnen sagen , lieber Herr College , früher in N . n-.ir
ich mit meinem Schneider sehr uuzusncden ; als ich aber nach W . kam , wurde mr
von verschiedenen Seiten die altrenommirtc Firma C . W . neuster , Special -
Geschäft für Herren - und Knaben - Gardcroben , sowie für Anfertigung
nach Maß (Oranieustraße 12 ) empfohlen . Ich wandte mich bei Ledarf in
Kleidungsstücken an das genannte Geichäftshaus und bin mit dein gelieferten
Anzug , sowie auch mit dem Ueberziehcr in jeder Hinsicht zufrieden , Alles sitzt elegant
und trägt sich großartig ; kurz und gut , ich bin in jeder Weiie reell und billig
bedient morden , sodaß ich meinen Bedarf stets bei der Firma C . W . neuster
decken werde ! —

A . s Ich danke Ihnen verbindlichit für Angabe dieser vortheilhaften Bezugs¬
quelle und werde ich morgen schon einen Versuch machen und mir einen schönen
Sommer - Anzug nach Maß bei der Firma

'

7229

anmeffen lassen .

Nun Adieu , leben Sie wohl bis auf Wiedersehen !

C
.

\ \
,

Deuster
,

Oranieustraße 12 ,

Knata - ttÄHer
, Jtilaix Kiata - Mmta

,
WiM - Krap .

Stickerei - Hüte — - Seidene Hüte .

Baby - Jäckchen ,
- Kleidchen

,
- Mützchen .

Enorme Auswahl .
— Billige Preise .



etrre io . 16 . Mai 1899 . LVteSvavener Xugblntt < AbenV - A « Sgade ) . « erlag : « auggaffe 2V . 47 . Jahrgang , ft » . « 2 « ,

Max Davids
Kirchgasse 47 am Mauritinsplatz i . H . d . Herrn L . D. Jung .

Elegante Herren - u
.
Knaben - Garderobe

empfiehlt in grösster Auswahl :

Mk . bisvon Mk . bis 16 .von

99 99 99

99 99 99

. 40

99

99

Einzelne Westen von Mk . 1 . 80 an , Kinder - Hosen von Mk . 1 . —

6774

lesitzern am Rhein und an der Mosel , bin

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

671

Am Moire- und tat - Mie - Me
J

.
Bacharachper Stück 34 Mk ,

Grosser Gelegenheitskauf .

J
.

Bacharach

7081

99

99

99

99

99

99

35

45

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

der
Rri
bot
oie
leb
au <

28 . - .

8 . 50 .

Herren - Anzüge
Jünglings - Anzüge
Knaben - Anzüge
Herren - Paletots

Herren - Havelocks

Herren - Hosen , schönste Muster

Einzelne Sackröcke

Haus - Joppen

Radfahrer - Anzüge
< m eli rock - Anzüge

Jaquett - Anzüge

Fracks

Pique - Westen ( weiss )

| blll

| Le
: der
- ort
E- hö :

* Ion
not

• 001
der
Rc -

r ick ''
Ab

6 1
7 1
als
zu
frei
lot ,

t

14 . —

10 . —

2 . 50

15 . —

9 . —

2 . 80

6 . —

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin
gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Di
leii
hat
Kr ,
Lä
M ,
Mi
Pu
pla
Do
Lai
Ar
wc
Le !

45 . - .

28 . — .

25 . — .

38 . — .

34 . - .

18 . — .

25 . — .

i

Kaufhaus I . Ranges .

Helle angenehme Verkaufsräume
,

Souterrain
, Parterre und I Etage

Hochachtungsvoll

J . Rapp Nachf
*

. ( Inh . : Oscar Roessing . )

E Err

r Md ,
- Dei
? Ml
=- Stei ,

Havana - Importen frisch eingetroffen .

 J . Stassen , Kirchgaffc 60 . 6707

bef
die

» »

» »

Grosses Stofflager ! ! !
Pie Anfertigung nach Maass steht unter Leitung eines nachweislich ersten Zuschneiders .
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2 . 80

12 . —

32 . —

30 . -

20 . —

3 . —99 99

an .

TrauringeSuspensorien , Hosenträger etc . ,
nur gute reelle Waare , zu billigst gestellten Preisen . 6894

C . Merten , Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse .

Schwarze leichte Umhänge J
.

Bacharach
in der Preislage von IS — S5 Mk . neu eingetroffen .

4 . WeborgSSSß 4 .

! ! Zeifen - Preise ! !
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 26 Pf .

. » . hellgelbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 25 Pf .
. » ,, Selbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 24 Pf .

Tollett ^ Glycerin - seife , 5 - 10 Stück aufs Pfd . vorgewogen , ä Pfd .
60 und 75 Pf .

Blumen - Fettseife . 5 Stück aufs Pfd ., ä Pfd . 70 , 80 , 85 Pf .
Aechte bittere Mandelseife , in Stücke und 7 - - Pfd .- Stangen , ü Pfd .

70 und 80 Pf .
Glycerin - Abfallseife ( beschädigte Stücke ) ä Pfd . 50 Pf .
Tmlette - Abfallseife , „ ä „ 45 Pf .

Bei Packung frei ! 6928

Adalbert Gärtner ,
 Wiesbaden , Marttstraße 13 ,

Seifen , Parfümerien , Lichte rc . rc . »VH

maSSiV sowie alle anderen Schmnck . achen durch Selbst - 1

anfertigung zu anerkannt billigsten Preisen .

Gold , ( Gottwald
,

Goldschmied , 1

1 gestempei Faulbrunnenstrasse 7 .

r Ar
: . tibi

lick
bui
in
toe

I vor
erl
Hi -
ntn
M .
bez
der

Hemden Blousen
von 4 . 50 Mk . an .

Staubmäntel
von 7 . 50 Mk . an .

Hönigsbcrgct Loose
ü 1 Mk ( Ziehung 17/Mai ) ^ m ^ ro^ t^ abet ^ e^ 7146

a « Schirmfabrik , IO . Langgasse IO .

nur meine eigenen , direct vom Producenten gc
Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbc . ll

~
2 . . . . L ™

ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage
zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch
fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .
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